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Deutschland und das Feierjahr .

s» »tu* na«* . | Aufruf der RMsmittimg
* Die Börse reagierte aus die Einig « « « i«

Paris mit Kurssteigerungen von 2—8 Pro, .,
die sich auch im Verlanse behaupten konnte » .
Größtenteils handelte es sich hier um Deckun -
gen der Baissespekulation . Durch die Kurs -
gewinne sind die Verluste , die infolge der fran¬
zösischen Verschleppungstaktik in den letzten
vierzehn Tagen ersolgt sind , nicht ausgeglichen
worden .

*
* Mussolini wurde durch den italienischen

Botschafter in Berlin ein Bries des Reichs -
kanzlers überreicht , in dem der Kanzler den
tiefen Widerhall bestätigt , den in Deutschland
die sofortige Zustimmung Italiens zum Hoover -
Borschlag hervorgerufen hat . Mussolini hat den
Botschafter beauftragt , dem Reichskanzler eine
herzliche Antwortbotschast zn übermitteln .

*
Der Reichsrat tritt am Donnerstag zu einer

Sitzuug zusammen . Unter den Vorlagen be-
findet sich auch der Entwurf einer Verordnung
über die Förderung des freiwilligen Arbeits -
dienstek

*
Am Mittwoch beginnt im Preußische « Land -

tag die Aussprache über das Stahlhelm -VolkS -
begehren auf Auslösung des Landtages . Die
entscheidenden Abstimmung «» , deren negatives
Ergebnis jedoch kaum zweifelhast erscheint , sind
für Freitag in Aussicht genommen .

5
Die Hamburger Polizeibehörde hat gegen die

NSDAP , ein neues Unisormverbot erlassen ,
nachdem das Verbot vom 31. Oktober 1930 vom
Hanseatischen Oberlandesgericht für ungültig
erklärt worden war .

*
Gestern früh wurde der Kieler Ortsgruppen -

leiter der N .S .D .A .P . , Snnckel , in seiner Woh -
Nun -, verhaftet . Anschließend wurde die Ge -
sckastsstelle der Ortsgruppe durch Polizei be-
letzt und die Räume versiegelt . Später wurde
auch der Geschäftsführer der Ortsgruppe , Stadt¬
verordneter Friedrich , verhaftet . Eine Auskunft
über die Gründe dieser polizeilichen Maßnahme
war nicht zu erhalten .

*
Mit dem planmäßigen Flugzeug aus London

»st am Dienstag nachmittag der Präsident der
indischen Nationalversammlung , V . I . Patel ,
»n Äerlin -Tempelhof eingetroffen . Patel gehört
Ja dem engsten Freundeskreis Gandhis nnd
hat für diesen die im Herbst in London statt -
sindende Konferenz vorbereitet .

*
* Die Stadt Schwarzenberg wurde amM »u -

tag vou einem Hochwasser heimgesncht , wie es
'm ganze « Erzgebirge noch nicht zu verzeichnen
war .

*
Der Freund uud Begleiter Amuudseus auf

dessen Polarflügen , Mr . Ellsworth , wird als
Fachmann aus dem Gebiet der Navigation im
Aolargebiet nnd als Vertreter der American
Geographica ! Society an der Polarfahrt des
"Graf Zeppelin " teilnehmen . Mr . Ellsworth
wird sich voraussichtlich Ansang nächster Woche
n Neuyork nach Deutschland einschiffen .

*
I « einem Dorf in der spanischen Provinz

^ lbaeete übersielen 18 Hirten , die mit Jagd -
^ wehren und Stöcken bewaffnet waren , einen
Gutshof . Sie raubten 2300 Stück Vieh , das sie
nvter sich verteilen wollten . Die Polizei griff
noch rechtzeitig ein und verhaftete die Hirten .

* Näheres siehe unten .

Aenßerste Sparsamkeit bleibt weiter höchstes Gebot .

Hindenburg an Hoover .
Der Reichspräsident hat nachstehendes Tele -

Aramm an den Präsidenten der Vereinigten
Staaten von Amerika gerichtet :

> N e u d e ck . den 7. Juli 1931.
Nachdem die Pariser Verhandlungen nuu-

Uhr zum Abschluß gelaugt sind und das von
Anen vorgeschlagene Feierjahr begonnen hat ,
wnchtc ich Ihnen und dem amerikanischen Volke
Un Dank des deutschen Volkes , um
Ausdruck bringen . Dank Ihrer Initiative möge
?'.c ganze Welt einer neuen Aera fricd -
' lcher nnd vertrauensvoller Zu -
^ mmenarbeit eutgegengesührt werden ,
^ 'es ist mein aufrichtigster Wunsch ."

# Berlin , 7. Juli .
Die Reichsregierung erläßt folgende « A « fr « f :
. Die wejtschaucnde und staatsmännische Jni -

tiative des amerikanischen Präsidenten Hoover
wnrde »on Erfolg gekrönt . Die seelisch« Ent -
lastuna und die Hoffnung aus Wirtschastsbesse -
rung , die dieses Ergebnis mit sich bringt , löst
allseits freundschaftliche und freudige Gefühle
aus . Der Entschluß zu raschem uud durchgreiseu -
de «» Handeln eröffnet weitgehende Möglichkeiten
zu einer Wiedcrgcfnndnog der Welt . Das
deutsche Volk ist sich darüber klar , daß die eud-

gültige Durchführung des Hoover -Planes ihm
als dem am stärksten belastete » Land die v e r -
hältnismäßig stärkste Erleichterung
bringt .

Die Einigung über das Feierjahr konnte nur
durch verständnisvolle Mitwirkung aller Betei -
ligten erreicht werden , vou denen einige Staa -
te« eine Bergrößernng eigener Schwierigkeit «!«
und Unbrquemlichkciteu im Interesse der Ge -
samtlösnng aus sich uehmen mußte ». Der hoch -
herzige Verzicht des amerikanischen Volkes hat
jedoch ein begrüßenswertes Echo ansgelöst . Wir
erkennen dankbar an . daß in der Stnnde schwer-
ster wirtschaftlicher Gefahr Deutschland dieses
Verständnis für feine Lage gefunden
hat .

Deutschland ist auch nach Eintritt des Feier -
jahreS keineswegs seiner wirtschaftlicher und
finanziellen Nöte überhoben . Es kann die ihm
verbleibenden Mittel nicht benutze » , um die

Opser , die die Regierung der Bevölkern » « hat
zumuten müsse » , bei aller Milderung gewisser
Härte » herabzusetzen . Es darf nicht iu fei -
» e » äußer sie » Anstrengungen z « s p a-

ren nachlassen . Die gesamten Erleichterun¬
gen . die der Hoover - Plan Deutschland bringen
wird , werden zur Konsolidierung der
öffentlichen Finanzen restlos benötigt
und verwendet werden . Die hierdurch ein -
tretende Erleichterung des Geld - und Kredit -
Marktes muß der deutschen Wirtschast zugute
kommen . Eine Erhöhung irgendwelcher Aus -
gaben des Reiches , auf welchem Gebiete auch
immer . ist während des Feieriahres nicht mög -
lich. Darüber hat der Reichskanzler der ameri -
kanischen Regierung eine eindeutige Erklärung
abgegeben .

Das Hoover - Jahr soll der Wi e d e r h e r st e l -
luua der deutschen Wirtschast uud dar -
über hinaus der wirtschastl 'cheu Erholung der
Welt dienen . Soll nicht die Hossnung vernichtet
werden , daß in der gewünschte » Zeit dickes Ziel
erreicht wird , so ist eine engere Zusammen -
arbeit der Völker erforderlich

Die nächste» Monate werden Gelegenheit zu
solcher Zusammenarbeit geben . Die Heilung der
Wunden dieser Krise und die Vorsorge gegen
den Wiedereintritt einer Weltkatastrophe müssen
das gemeinsame Ziel sein , von dem sich die
Staatsmänner und die Völker bei der Lösung
noch großer Ausgaben des kommende « Jahres
leiten lassen ."

Nach der Einigung .
Dietrich über das pariser Ergebnis.

Sachverständigenkonserenzin London?
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

W . Pf. Berlin . 7. Juli .
Das Reichskabinett hat am Dienstag in

einer Sitzung das nunmehr vorliegende Ergeb -
nis der Pariser Verhandlungen erörtert . Zu
einer abschließenden Stellungnahme konnte das
Reichskabinett » och nicht kommen , da der authen -
tische Wortlaut des Hoovcrschcn Planes , der das
Komvromiß mit Frankreich berücksichtigt , in
Berlin noch nicht vorliegt . Die zwischen Ame -
rika und Frankreich vereinbarten Abänderungen
des ursprünglichen Hoover - Planes müssen den
beteiligten Regierungen mitgeteilt werden .
Gleichzeitig mit der Zuleitung des amtlichen
Textes des Hooverschen Vorschlages wird noch
einmal die Anfrage bei den beteiligten Regie -
rungen gestellt werden müssen , ob sie dem Hoo -
ver - Plan in feiner jetzigen Form zustimmen
oder ihn ablehnen . Daß das Reichskabinett zu -
stimmen wird , geht daraus hervor , daß sie in
ihrem Aufruf mit Genugtuung feststellt , daß „die
weitschauende und staatsmännische Initiative des
amerikanischen Präsidenten Hoover von Erfolg
gekrönt worden ist .

"

Nach der Kabineitssitzung gab der Reichssinanz -
minister Dr . Dietrich vor Vertretern der
deutschen Presse Erklärungen zu dem Ergebnis
der Pariser Verhandlungen ab , soweit es sich
ans den Pressemeldungen erkennen läßt . Der
Reichssinanzminister erklärte , daß die Pariser
Berhandlungen der beiden letzten Wochen
Deutschland in einen sehr gefährlichen Zustand
gebracht und die Vertrauenskrise verschärft
haben . Ter Minister beziffert den Verlust der
deutschen Volkswirtschaft in den letzten nenn
Monaten aus 3—1 Milliarden Mark . Das
Grundübel der geschwächten Widerstandsfähigkeit
Teutschlands erblickt der Minister in den kurz -
fristigen Krediten , Die Reichsregierung sei ent -
schlössen , dafür zu sorgen , daß diese Fehler sich
nicht wiederholten . Bemerkenswert ist noch die
weitere Erklärung des Reichssinaniministers ,
daß die Verwendung der während des Feier -
jahres eingesparten Gelder zu neuen Ausgaben

ober zur Rückgängigmachuna von angeordneten
Sparmaßnahmen von der Reichsregierung sür
unmöglich gehalten wird . Der Minister erklärte
weiter , daß noch eine Reihe von Punkten offen
stehen , über die zwischen den Reparationsmäch -
ten Verhandlungen stattfinden müssen .

Wie wir zu den Erklärungen des Reichs -
sinanzministers weiter hören , wird es sich bei
den kommenden Sachverständigen - Ver -
Handlungen vor allem um die Regelung der
S a ch l i e s e r u n g e n handeln . Während ein
Teil der Sachliefernngen auch bei Verrechnung
über das Reparation -Skonto weiter geleistet wer -
den soll und für deu anderen Teil dieser Sach -
lieserungen Gelder bei der B .J .Z . freigemacht
werden können , wird um den restlichen Teil der
Sachliefernngen ein harter Kamps entbrennen .
Die Reparationsmächte werden noch in dieser
Woche die Verhandlungen über den Termin und
den Ort dieser Sachverständigenkonserenz aus -
nehmen . Ucbcrraschcuderweise hat der englische
Premierminister Maedonald auf eine Anfrage
im Unterhaus erklärt , daß die englische Regie -
rung ihre Einladung zu einer Konferenz der au
dcm Schnldenmoratorinm hauptsächlich interes¬
sierten Mächte erneuert habe . Auf der anderen
Seite hält Frankreich aber daran fest , baß die
Sachverständigenkonserenz in Paris tagt . Zwi -
schen Paris und London wird nun wieder ein -
mal das übliche Tauziehen stattfinden . Die
deutsche Regierung würde London als Konferenz -
ort vorziehen , da die Pariser Atmosphäre kaum
geeignet ist, einen sachlichen Verlaus der Ver -
Handlungen zn gewährleisten .

Nachdem die Verhandlungen über das Hoo -
versehe Feierjahr abgeschlossen sind , werden auch
die diplomatischen Besprechungen über den B e -
such des Reichskanzlers und des
Reichs « n ßen mini st ers in Paris und
R o m aufgenommen werden . Bisher liegen
aber noch keine festen Abmachungen vor .

OaspariserKompromiß
Als in der Nacht zum Dienstag die fr an -

zösifch - amerikanischen VerHand -

lnngen endlich zum Abschluß gekommen
waren , hat der amerikanische Schatzsekretär Mel -

lon die .Herzliche und freimÄtige Haltung der

französischen Verhandlungspartner gerühmt . Herr
Mellou hat wirklich recht gehabt , denn sreimüti -

ger hat Frankreich sein wahres Gesicht noch nie

gezeigt als in den letzten vierzehn Tagen , Es

sind jetzt mehr als zwei Wochen her , daß der

amerikanische Präsident Hoover rasch entschlo, -

sen sein Tributfeierjahr vorschlug , um Deutsch -

land und damit die Welt vor einer Katastrophe
zu bewahren . Wenige Tage später lagen die

Zustimmungserklärungen sämtlicher beteiligten
Staaten in Washington vor , nur Frankreich
konnte sich nicht entschließen , auch sür sein Teil

Deutschland sofort die Erleichterung zukommen
zu lassen , aus die man weder in Washington noch
in Berlin verzichten konnte , weil einfach der

Zwang dazu besteht . Frankreich hat lange ge -

braucht , ehe es dem Vorschlag des amerikanischen
Präsidenten seine grundsätzliche Zustimmung
gab . Es hat diese Zustimmung dann durch eine
Fülle vou kleinlichen Einwendungen und Be -

denken wieder eingeschränkt , so daß die ameri -

kanischen Unterhändler nur Schritt sür Schritt
in zähem Kampfe zur Einigung kowmen konn -
ten . und es wird hier wie dort der peinliche Ein -
druck zurückbleiben , daß Frankreich wirklich sein
bestes getan hat , um ein großherziges Angebot
in die Sphäre eines Schachergeschästes hinab -
zuziehen .

Die französische V e r h a n d l u n g s -
Praxis zeichnete sich dadurch zu ihrem ganz be -
sonderen Nachteil aus , daß immer wieder Vor -
stöße gegen den Grundsatz des amerikanischen
Vorschlages gemacht wurden . Ein Beweis , daß
die französische Regierung trotz ihrer grundsätz¬
lichen Zustimmung Kern und Wesen des ameri -
kanischen Vorschlages in allen Einzelpnnkten be¬
kämpfte , in denen sich die Möglichkeit ergab .
Hoover hatte ganz klar und eindeutig den Vor -
schlag gemacht , die politischen Schuldenzahlungen
und die Reparationszahlungen auf der ganzen
Front sür ein Jahr einzustellen , um den wirt -
schaftlich bedrängten Völkern eine volle Atem -
panse zn gewähren . Dies wollte besagen , daß
Deutschland einmal sür zwölf Monate von allen
Reparationszahlungen bis aus den letzten Psen -
uig frei sein sollte Was Frankreich tun konnte ,
um diese klare Absicht zu hintertreiben , das hat
es getan . Seine klare Absicht ging dahin ,
Deutschland auch in dem Jahre des Mora -
torinms in der harten Gläubigerfaust fest zu
halten . Hoover ist dieser Hinterhältigkeit mit
aller Entschiedenheit entgegengetreten , in der
festen und wohlbegründeten Ueberzengnng , daß
Deutschland die Wohltat des einjährigen Mora -
tornims nicht verkürzt werden dürfe , wenn es
wirtschaftlich nnd finanziell seine Schuldigkeit
tu » sollte . Er hat immer an der Notwendigkeit
festgehalten , seiner grundsätzlichen Forderung
wenigstens im großen und ganzen Geltung zu
verschaffen . Aber daß ein Kompromiß an
die Stelle des klaren und eindeutigen Vorschla -
ges trat , hat auch er nicht verhindern können ,
lieber dieses Kompromiß wurde in der Nacht
zum Dienstag folgende amtliche Auslassung ver -
ösfentlicht :

„Nach den Meinungsaustauschen , die ersolgt
sind , stellt die französische Regierung fest , daß sie
mit der Regierung der Bereinigten Staaten in
bezng auf die Gruudlagen des Vorschlages des
amerikanischen Staatspräsidenten Hoover über
folgende Punkte einig ist :

1 . Die Zahlung der interalliierten Schulden
wird vom 1 . Juli bis zum 30. Juni 1W2 auf -
gehoben .

2 . Das Reich liefert die Summe der uu -
geschützten Jahresrate an die B .J .Z . ab , aber die
französische Regierung erklärt sich bereit , was
diese betrifft , damit einverstanden , die vom Reich
geleisteten Zahlungen bei der B . J .Z in Bonds
anzulegen , die von der Reichsbahn garantiert
sind.

3. Alle Zahlungen sind verzinsbar unter den
Bedingungen , die von der amerikanischen Re -
giernng angeregt worden sind und sollen in
10 Jahresraten vom 1 . Juli 1833 amortisiert
werden .

4 . Dieselben Bedingungen sind sür die von der
Deutschen Reichsbahn ausgegebenen Bonds an¬
wendbar .

In bezng aus drei weitere Punkte , die nicht
unmittelbar die amerikanischen Interessen und
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die amerikanische Regieruns betreffen , gibt Sie
französische Regierung folgende Erklärungen ab :

a ) Eine gemeinsame Aktion der führenden
Zentralbanken durch Vermittlung der BLsL .
soll ins Leben gerufen werden zum Borteil der -
jenigen europäischen Länder , die besonders durch
die Aufhebung der Zahlungen , so wie sie vor -
geschlagen sind , zu leiben haben .

b ) Eine vorläufige Verständigung soll zwischen
Frankreich und der B .J .Z . erzielt werden , da -
mit Frankreich im Falle eines Moratoriums des
Noungplanes den GarannesondS nur durch
Monatszahlunge » , die den Beschlüssen der BIZ .
entsprechen , ergänzt .

c ) Die Regelung der Frage der Sachlieferuu -
gen und die verschiedenen technischen Anpassun -
gen , die durch die Anwendung des amerikam -
schen Vorschlages und des gegenwärtigen Ab -
kommens notwendig werden , soll durch einen
Sachverständigenausschuß geprüft werden , der
von den verschiedenen Regierungen beschickt wird
und der die tatsächlichen Notwendigkeiten an den
Hooverplan angleichen soll .

Frankreich behält sich das Recht vor , von der
deutschen Regierung die unerläßlichen Zusiche -
rungen bezüglich der Verwendung des ihr zur
Verfügung gestellten Kredites für ausschließlich
wirtschaftliche Zwecke zu verlangen ."

Gerade auch im Schlußsatz dieser Auslastung
zeigt sich die ganze französische Kleinlichkeit . Nach
der Erklärung des Kanzlers über die Verwen -
dung der zu erwartenden Ersparnisse wäre diese
politische Klausel sicherlich nicht nötig gewesen .
Aber auch sonst werden bei der technischen
Durchführung des Freijahrs , besonders in dem
zu bildenden Sachverständigenausschuß , schwere
Kämpfe zu erwarten sein . Trotzdem soll das
Hauptergebnis nicht verkleinert werden , daß
Deutschland jetzt eine volle Atempause von einem
Jahre genießen kann .

Es versteht sich von selbst , daß es damit nicht
sein Bewenden haben kann , sondern daß die
Atempause einmal zu einer vernünftigen
Regelung und Klarstellung unserer Reparations -
Verpflichtungen , nnd zum anderen zu einer
gründlichen Befestigung unserer finanziellen
Verhältnisse im Inneren benutzt werden muß .
Nach beiden Richtungen hin kann nicht früh
genug mit entschlossenem Handeln begonnen wer -
den . Daß die Reichsregieruug hier zu ent -
schlossenem Handeln bereit ist , sagt sie in dem
an anderer Stelle veröffentlichten Aufruf mit er -
freulicher Deutlichkeit .

Allgemeine
Gchuldenherabsetzung .
Aus der Vorgeschichte des Hoover -Planes .

# Washington . 7. Juli .
Unterstaatssekretär Castle gab eine längere

Erklär »« « ab . in der er sich mit der Vorgeschichte
des Hoover -Planes besaßt «. Er machte die ge¬
radezu sensationelle Erklärung , das, der Präsi -
dent ursprünglich entschlossen gewesen sei . eine
allgemeine Herabsetzung sämtlicher politischer
Schulden nach Maßgabe der Zahlungsfähigkeit
der Schnldner -Nationen vorzuschlagen . Leider
unterließ es Castle , die Gründe anzugeben , die
Hoover veranlaßt haben , seinen anfänglichen
Plan preiszugeben nnd sich der Moratoriums -
Idee zuzuwenden . Man nimmt jedoch an . daß
Hoover nur aus außenpolitischen Gründen die
Schitldenentlastungeu nicht vor der Abrüstunas -
konserenz angeschnitten habe .

Ein Eingehen Europas auf Ameri -
kas Abrjjstnugswünsche könnte — wie
»ielsach in Washington versichert wird — den
Präsidenten sehr wohl bewegen , einer Schul -

Tilmann Riemenschneider .
Zum 400 . Todestag .

Tilmann Riemenschneider stammt wahrschein -
lich aus Osterode am Harz , kam aber schon 1483
nach Würzburg , wo er bis zu seinem Tode
wirkte . Er war einmal Bürgermeister von
Würzburg , trat im Bauernkrieg aUf Seite der
Aufständischen und hatte mit dem Bischof Streit .
Für uns ist er einer der größten Künstler , in
seiner Zeit blieb er ziemlich unbekannt .

Die Frage , warum ein Mann von so hoher
künstlerischer Ausdruckskraft , der zu den größ -
ten Plastikern aller Zeiten gehört , damals so
wenig Widerhall fand , führt mitten in Me
Frage nach dem Wesen seines Werks .

Veit Stoß , Peter Bischer , Dürer sind leine
Zeitgenossen , keiner teiltr sein Schicksal . In
Wirklichkeit sind sie nur äußerlich Zeitgenossen ,
nur den Jahreszahlen nach , nicht aber Ge -
nossen einer Zeitidee , einer Stilepoche . Jene
Nürnberger gehören der auflebenden Renais¬
sance , dem Individualismus , in einem S&oxt ,
dem aufstrebenden Handelsbürgertum an .

Riemenschneider , der Würzburger , nicht . Er
gehört der Zeit der alles überschattenden reli -
giösen Idee , der Gotik , dem Mittelalter .

Nürnberg - Würzburg , zwei verschiedene Epo -
cheu , zwei Lebeusauschauuilgen . Die Umwand¬
lung vollzieht sich, in Deutschland mehr wie
irgendwo in Europa , schrittweise , territorial .
Nürnberg , Augsburg und viele andere sind
Handelsbürgerstädte , Würzburg Bischofsstadt ,
katholisch .

Unter diesen Voraussetzungen ist Riemen -
fchneider zu verstehen . Und sein Scheitern bei
den „Zeitgenossen " . Das ist nicht falsch auf -
zufassen : Er ist nicht kirchlich - katholisch lStreit
mit dem Bischof ) , nicht orthodox ( seine Rolle km
Bauernkrieg ) . Er ist einfach vom Religiösen ,
vom Christlichen erfüllt .

Ein Peter Bischer schafft freistehende Gestal -
ten , oft aus Bronze : Sie stehen für sich, sind
einfach Ich , in Beziehung nur zu ihresgleichen ,
zu Menschen . Riemenschneider schafft in Holz
und fast nur Gruppen und Altäre . Alle Ge -
stalten sind auf eine gemeinsame Idee bezogen ,
die über ihnen steht . Man betrachte etwa das

deuherabsek « « a zuzustimmen , falls sich ei «
einjähriges Moratorium als «« wirksam erwei -
se« sollte .

Eine Erklärung Klandins .
-ff- Paris , 7. Juli .

Finanzminister F l a n d i n , der bei den Ver -
Handlungen eine maßgebende Rolle gespielt hat ,
gab am Dienstag folgende Erklärung ab :

„Der Vorschlag des Präsidenten Hoover hat
die Franzosen zunächst überrascht , da die All -

TU . Schwarzenberg i . Sa . , ?. Juli .
Die Stadt Schwarzenberg wurde am Montag

von einem Hochwasser heimgesucht , wie es wohl
im gesamten Erzgebirge noch nicht zu verzeich -
nen war und das die Naturkatastrophen von
1887 und 1895 in den Schatten stellt .

Die Eisenbahnlinie Schwarzenberg —Johann -
georgenstadt wurde vom Wasser unter »
spült . Die Züge blieben auf der Strecke
stehen . Die Wassermenge » stürzten sich in einer
Breite von etwa 60 Meter durch das Tal , wo -
bei die hohen Ufermauern keinerlei Hindernis
bildeten . Die Stoßkraft des Wassers war so
stark , daß ein mächtiges Holzlager weg -
geschwemmt und wertvolles Maschinen -
Material vernichtet wurde . In den Arbeits -
räumen des Sauerstoff -Wasserstoffwerkes stand
das Wasser meterhoch . Im unteren Stadtteil
wurde das Stratzenpflaster ausgerissen und daö
Wasser drang meterhoch ein . Der angerichtete
Schaden ist noch nicht abzuschätzen . Das Wasser
stieg immer weiter und mit unheimlicher Ge -
walt suchte sich daS über das Ufer getreten «
Element seinen Weg .

Besonders schwer betroffen sind die zahl -
reichen Holzfchlcisereie » im Schwarzwassertal .
Hunderte vou Festmcter Holz sind weggc -
schwemmt worden . Das Maschinenmaterial ist
zum Teil schwer beschädigt , von den Häusern
selbst sind ganze Teile fortgerissen . Die Feuer -
wehr mußte vielfach über Leiter » Bewohner der

Rothenburg « Abendmahl , eines der schönsten
Werke . Wie verschieden sind die Jünger im Ge -
sichtsausdruck , welche wunderbare Kenntnis des
menschlichen Antlitzes verraten sie . Aber , das
sieht man mit einem Blick : alle denken an eine
Sache , durch die sie verbunden sind . Auch wo
sie als Eiuzelfiguren dastehen , wie die Evan -
geltsten am Fuß des Mimuerstadter Altars , wie
die berühmten Adam und Eva von der Würz -
burger Marienkapelle , sind sie nicht selbstbewußte
Einzelmenschen , sondern Verkörperungen eines
Gedankens .

Aber die tausend Verschiedenheiten des Aus -
drucks , das ist das wesentlich unterscheidende
von der frühen Gotik . Durch die Darstellung
der Mannigfaltigkeit der Gestalten , durch die
wirklichkeitsnahe Realistik steht Riemenfchnei -
der mitten in dem Strom seiner Zeit . Die
Köpfe eines Rudolf von Scherenberg , eines Ki -
lian , des Frankenapostels , des Joseph von
Arimathia iMaidbronner Beweinung ) nnd
Dutzend andere könnten wir als renaissance -
Haft bezeichnen , wollten wir rein äußerlich ur -
teilen . Die neuen Formen gehen in
die alten Inhalte ein . Riemenfchnei -
ders Werk ist die Verbindung mittelalterlich -
christlicher Einheitsidee und neuer Menschen -
darstellung .

ES wurde gesagt , seine Idee sei christlich aber
nicht bischöflich . Wir wissen nicht viel über feine
Beziehungen zum Bauernkrieg . Der Bauern -
krieg griff neben neuem , das er zeigte , urchrtst -
liche Gedanken auf . Riemenschneider scheint
uns in seinen Altären und Gruppen diesen ur -
christlichen Ideen sehr nahe zu stehen . >» eine
Bischöfe sind , trotz der Jnsignien , nicht Fürsten
einer hierarchischen Kirche , sondern Vorsteher
einer Gemeinde , seine Apostel schlichte Brüder
eines großen Ziels , einer gemeinsamen Auf -
gäbe . Allerdings voll geistiger Angespanntheit
und Nachdenklichkeit . „Was ist Wahrheit ",
scheinen alle zu fragen und hier wirken die Ge¬
danken der religiösen Bewegung und Wand -
lung , der Reformation .

Die Romantik hat Riemenschneider erweckt .
Sie suchte die gemeinsame Weltanschauung ,
Riemenschneider hatte sie. Unsere Zeit schätzt
ihn sehr hoch, sie versteht die Frage nach der
Wahrheit und der neuen Idee . Es ist nicht mehr
die christliche Idee Riemenschneiders , die uns

gemeinheit über die schwierige Finanz -
läge in Deutschland nicht unterrich -
t e t war . Die jranzösische Regierung hat sich
dieser Initiative zur Verhinderung eines Welt -
bankerotts angeschlossen , dessen verheerende Fol -
gen dem französischen Anteil an den Reparativ -
nen besonders schädlich gewesen wären . Die
Verhandlungen sind sehr mnhsam gewesen .

Die sranzösische Regierung hat die Aufrecht -
erhaltuug des Houugplanes mit dem allgemei -
nen Freijahr der Zahlungen in Einklang brin -
gen müssen . Sie ist dabei in den Grenzen ge -
blieben , die sie in der Kammer festgelegt hat .

oberen Stockwerke in Sicherheit bringen . Das
Wittagstal und das Lehmgruudtal bildete »
« inen einzigen See . Im Lehmer Grund wurde
das Haus des Arbeiters Häuel weggerissen , wo -
bei der Besitzer unter de » Trümmern seines
Hauses begraben wurde . Seine Kinder werden
vermißt . Ob sie ebenfalls ein Opfer der Fluten
geworden sind , steht noch nicht fest. Der ganze
Eisenbahnverkehr ist infolge Dammrutsches

lahmgelegt .

Unwetterkatastrophe
im Werratal .

TU . Kassel , 7. Juli .
Das vor kurzem durch ein schweres Unwetter

verwüstete Gebiet im Werratal wurde am
Montag erneut von zwei schweren Gewittern
heimgesucht . In breiten Strömen floß das
Wasser zu Tal und verschlammte die nach dem
letzten Unwetter neu bestellten Aecker . Felder
und Gärten wurde » verwüstet , desgleichen die
erst zum Teil gebesserten Straßen . Viele
Bäume wurden entwurzelt . Zahlreiche neue
Böschuugsrutsche sind eingetreten . Bon vielen
Dächern wurden die Ziegel herabgerissen . Die
Bewohner sind der Verzweiflung nahe . Durch
diese letzte Katastrophe ist die Not ins Un -
gemessene gestiegen .

heute ergreift , sondern die Geschlossen -
h e i t und Inbrunst einer Idee , die nur
zeitbedingt bei dem Künstler christliches Gewand
trägt . W . I .

*
^Preiswert , mit 80 ausgezeichneten Ab¬

bildungen versehen , erschien zum Todestag
Riemenschneiders bei Benno Filser - Augsburg
ein kleines Werk : „Tilmann Riemenschncider .
Ein Gedenkbuch ." Herausgegeben und ein -
geleitet von Justus Bier .)

Kunst und Wissenschaft .
Rücktritt des Direktors des Stuttgarter San »

diesgewerbemusenms . Der bekannte Kunstsor -
scher und Schriftsteller Prof . Dr . phil . Gustav
E . Pazaureck , Leiter der Kunstgewerblichen
Abteilung des Landesgewerbemuseums in
Stuttgart , hat sein Rücktrittsgesuch eingereicht .
Pros . Pazaureck ist in Prag geboren und hat am
21 . Mai d . I . sein 66. Lebensjahr vollendet . Er
war zuerst , 1802—1906 Leiter des Nord böhmi¬
sche » Gewerbemuseums in Reichenberg , von wo
er 1905 als Direktor des Landesgewerbe -
museumS nach Stuttgart berufen wurde . Als
Ergebnis seiner eingehenden und seinsinnigen
Kunstforschungen hat Pros Pazaureck eine
ganze ReiHe literar - wissenschaftliche nnd kunst¬
geschichtliche Werke veröffentlich . Besonderes
Interesse beanspruchen „Die Gläsersammlung
des Nordböhmischen Gewerbemuseums "

, ,/Tchrez -
heimer Fayencen "

, „ Patriotismus , Kunst und
Kunsthandwerk "

, sowie die mit viel Humör ge¬
schriebenen .^Biedermeierwünsche "

, die „Ge -
schmacksverirrnngen " und „Guter und schlechter
Geschmack ".

Ostlandsahrt der Deutschen Hochschule«. Um
die schwerwiegenden Probleme des deutschen
Ostens jungen Akademikern im Reiche nach -
drücklich vor Augen zu führen , veranstalten die
Universität nnd die Techn - Hochschule zu Breslau
eine Ostlandfahrt - In der Woche vom 3. bis
9 . August d . I . werden in Breslau und den
fchlesischen Grenzmarken durch Vorträge und
Exkursionen die wichtigsten Fragen der schlesi-
schen Grenznot in allen wesentlichen Punkten
der Landeskunde , Kultur , Geschichte , Wirtschast ,
Industrie und Technik eingehend behandelt wer -

Andere Verhandlungen werden zweifellos in
Kürze beginnen . Sic werden in demselben
Geiste geführt werden : Wiederherstellung des
internationalen Vertrauens , daö für die Wie -
derbelebnng der Wirtschaft ebenso wichtig ist .
wie im Jahre 1926 die Wiederherstellung des
Vertrauens in den Wert des Kranken . Der
Vorschlag Hoovers hat zu bedeuten , daß sich
Amerika nicht von der übrigen Welt , geschweige
denn von Frankreich isolieren kann . Das nun
aufgestellte Programm sucht durch die Ver -
einigung der Anstrengungen aller aus der Krise
herauszukommen . Frankreich hat seinen Anteil
an dem Opfer überkommen . Jebt handelt es
sich darum , daß auch die anderen den ihren
übernehmen ."

Belgien fürchtei
die deutsche Feuerwehr .

TU - Aachen , 7. Juli .
Am Sonntag wollte der Rhein . Feuer -

wehr - Verband sein diesjähriges Jahres -
fest in E u p e n seiern . da die Wehreu des aib-
getrennte » Gebietes noch zum Rhein . Feuer -
wehr -Berband gehöre » . Die Veranstaltung
sollte von den rheinischen Teilnehmern ohne
Helm und Säbel besucht werden . Unter dieser
Voraussetzung war ursprünglich auch von der
belgischen Regierung die Genehmigung für die
Teilnahme von etwa 1200 Personen erteilt wor -
den . Am Samstag abend aber stellte sich heraus ,
daß das Aachener belgische Konsulat Anweisung
hatte , nur für 300 Teilnehmer das Visum aus -
zustellen . Unter diesem Umstände mußte in
letzter Minute das Feuerwehrfest abge -

sagt werden . Die einzelnen Verbände , die sich
zur Teilnahme angemldet hatten , wurden tele -
graphisch zurückgehalten . I « Eupen herrscht
über diese Maßnahme der belgischen Regierung
Kroße Erregung . Plakate und Anschriften an
Häusern verhöhnen offen das Verbot des Festes .
Man hatte in Eupcu mit etwa 1200 Feuerwehr -
leuten gerechnet , denn 44 Feuerwehren hatten
sich angemeldet . Für diese Teilnehmer war die
Verpflegung vorgesehen , und nun trifft auch die
Kaufleute von Eupen ein schwerer Schaden .

Besprechung über den
freiwilligen Arbeitsdienst .

# Berlin , 7 . Juli .

Am Dienstag fand bei der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche -
ruug eine Besprechung mit den beteiligten
Spitzenverbänden über den freiwilligen Ar -
beitsdienst statt . Präsident Dr . S y r u p gab
einleitend einen Ueberblick über die Grund¬
bedeutung des vorliegenden Entwurfes . Die
Verwirklichung hängt von der Zusammenarbeit
dreier Faktoren ab , nämlich der Träger des
Dienstes , der Träger der Arbeit und der
Dienststellen der Reichsanstalt . Als Teilnehmer
sind vor allen Dingen unterstützte Arbeitslose ,
vor allem Jugendliche , in Aussicht genommen ,
deren Unterstützung unter Umständen im Be -
trage von 2 Mark täglich und im Zeitraum bis
zu 20 Wochen pauschaliert werden kann . An
dem Grundgedanken der Freiwilligkeit soll
unter allen Umständen festgehalten werden . Die
Aussprache ergab zu den einzelnen Punkten
der praktischen Durchführung zahlreiche An -
regungen .

I

den . Für die Vorträge sind erste Sachkenner
gewonnen worden . Anläßlich der Exkursion in
das Riesengebirge wird der Dichter -Hermann
Stehr in Schreiberhau über den fchlesischen
Mensche » sprechen Weitere Exkursionen finden
statt in das oberschlesische Industriegebiet und in
das Naturschutz - und Teichwirtschaftsgebiet der
niederschlesischen Seen rechts der Oder , die beide
zugleich auch drastische Beispiele sür die wider -
sinnige Grenzziehung im Osten sind .

Auskunft Wer die näheren Bedingungen der
Teilnahme geben die an jeder deutschen Hoch-
schule dafür bestellten Vertrauensmänner , so -
wie die Pressestelle der Breslauer Universität
nnd der Breslauer Techn . Hochschule , von denen
auch Programme bezogen werden können .

Theater und MuKk.
Molliärcs Tart « sfe in der Schloßbücherei z«

Ma « « heim . Man wird Moliöres „Tar -
t u f f e" spielen , solange die Heuchler u . Schlei -
cher leben — d . h . man wird ihn immer wieder
spielen . Aber nur selten wird man die be -
rühmteste Komödie des genialen Franzosen so
ganz in ihrer Kostbarkeit erkennen wie nach der
reizenden Inszenierung , die das Werk durch
Intendant Herbert Maisch als Ausklang seiner
ersten Mannheimer Spielzeit erfahren hat . Die
ganze Theaterleidenschaft des Mannheimer In -
tendante » leuchtete da auf in Ludwig Fuldas
meisterlicher Uebertragnng . Bor den drei
Galerien der pompösesten Bücherwand stand das
kleine Halbkreispodium , das dem scheinheiligen
Wesen im Hause Orgons als Schauplatz dient «
und hinter dein das Leben der Gestalten weiter -
ging durch Räume , die nur die Phantasie zu
öffnen vermag . Da eilte die flinke Dienerschar
treppauf , treppab , da rauschten kyisternde Roben
hin und he '' , von leichtblütigen Akkorden nach
historischen Motiven lvon Gustav Rudel ) be«
schwingt . Das Ganze hatte echte Atmosphäre ,
und die geladenen Gäste , deren Kern diesesmal
aus der Mannheimer Gesellschaft der Biblio »
philen und den zu ihrer Jahresfeier verfammel -
ten Mitgliedern des Rotary - Clubs bestand , bil «
deten eine Theatergemeinde von besonders fest-
lichem Gepräge . Die Zuschauer dankten durch
herzliche Hervorrufe . F. D.

NeulWaM Nmk an NM«.
Ein Brief Brünings an Mussolini .

TU . Rom , 7. Juli .

Mussolini hat den italienischen Außenminister
G r a » d t empfangen , der begleitet war von
dem italienischen Botschafter in Berlin ,
der zur Berichterstattung nach Rom berufen
war . Der Botschafter hat Mussolini einen
Brief des Reichskanzlers überreicht .
In dem Briefe stellt der Reichskanzler , nachdem
er die Dankbarkeit Deutschlands für die Jni -
tiative Hoovers zum Ausdruck gebracht hat , fest,
daß sich die Aktion des Präsidenten der Ver -
einigten Staaten voll und ganz in der Linie der
weitsichtigen und energischen Politik befindet ,
die schon seit langer Zeit von Italien unter
Führung Mussolinis befolgt wird .

Die Botschaft des Reichskanzlers bestätigt
ferner — so wird in dem amtliche » Kommu¬
nique «: mitgeteilt — de» tiefen Widerhall , de »
in Deutschland die sofortige Zustimmung Jta -
liens zum Vorschlage Hoovers hervorgerufen
hat und die Befriedigung des deutschen Volkes

um so größer ist , als es die Opfer kennt , die
Italien infolge seiner Zustimmung zum Hoover -
Plan bringe » mußte . Mussolini hat den ita -
lienischen Botschafter in Berlin beauftragt , dem
Reichskanzler seine herzliche Antwortbots .häft
zu übermitteln .

Washington für schnelle Arbeit .
(— ) Washington , den 7 . Juli .

Wie Unterstaatssekretär Castle mitteilt , bat
sich die Regierung der Vereinigten Staaten be-
reit erklärt , Vertreter zu der Sachverständigen -
konserenz zu entsenden , denen die Erledigung
der technischen Einzelfragen des Hooverschen
Planes obliegt . Der Unterstaatssekretär ließ
durchblicken , daß Washington an einer möglichst
schnellen Arbeit stärksten ? interessiert sei . Die
„NeuyorkSun " unterstreicht , daß die Bereinigten
Staaten mit diesem Schritt ihre bisherige
Jsolierungs - Politik völlig über
Bord geworfen hätte .

Unwetter im Erzgebirge.
Schwarzenberg unter Wasser . - Schwere Schäden .
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Bergauf und bergab.
Als mein Hirn wieder zu funktionieren be-

ann , konnte ich mich nicht genug wundern .
Ich lag am Strand , und meine Kleider waren

Naß. Äo war Mr . Greenwell ? Und wo meine
Aste ? Von beiden weit und breit keine Spur ,
« as meine zaghaft umherblickenden Augen
iahen , war nichts als das endlose weite Meer ,
auf dessen serner Himmelslinie der blutrote
Sonnenball aus einem blutroten Meer lang -
sam emporstieg .

Unbewußt ein erhabenes Gestirn nachahmend ,
stieg nun auch ich langsam empor und wankte
unsicheren Schrittes zu einem umgestürzten
Boot , aus dem ich mich niederließ . Kopf und
Glieder schmerzten mich , doch ich mißachtete alle
Schmerzen und konzentrierte meine Gedanken ,
Um gewissermaßen den Dingen auf den Grund
iu kommen . Das einzige Resultat aber , zu dem
« ich meine Ueberlegungen und Schlußsolge -
Hungen gelangen ließen , war die Erkenntnis ,
daß ich wieder einmal einem Sharper auf -
gesessen war : Mr . Greenwell , der mit seinem
richtigen Namen vielleicht Schestak geheißen
haben mochte , war unzweifelhaft ein Artgenosse
seines alten Freundes Guldener reete Pierre
Noir . Und meine Kiste mit den Waffen war
°en gleichen Weg gegangen wie das Geld , mit
°em ich mir in Penang eine Existenz zu grün -
den gehofft hatte .

Tie höher steigende Sonne rüttelte mich aus
deinen Gedanken . Ich erhob mich und machte
wich aus den Rückweg nach Kota Radja , Einen
Wagen zu nehmen , unterließ ich diesmal, ' denn
erstens hatte ich kein Gepäck mehr und zweitens
kein Geld .

Als ich wieder in die Stadt kam , war Dirk
Plaat aus einer seiner Plantagen . Das war
wir sehr recht . Ich nahm ein Blatt und schrieb :

»Lieber , guter Freund ! Ich mutz dringend
abreisen . Ich danke Ihnen für alles , und wenn
unsere Lebenswege sich noch einmal krenzen
wllten , werde ich auch dem Schicksal danken .
Glück auf !"

Diesen Zettel legte ich aus den Tisch . Dirk
» laat mochte denken , was er wollte , wenn er
uur nichts von meiner Dummheit und Schande
erfuhr ! Dann nahm ich meine Goldreifen ( wie
gut war es gewesen , daß ich sie zurückgelassen
hatte ! ) uni » ging . Gin « zu einem Krämer ,

(CopyrigJjt fcy Pfe &Se««l ha NörtJ - Ost -Verlag , Bcrlfe -HatcMee .)

machte das Zeug zu Geld und sagte Kota
Radja Lebewohl !

*
Vier Tage später landete ich in Singa -

p o r e. .
Die Wochen und Monate , die nun folgten ,

waren für mich eine bunte , wechselvolle Zeit ,
reich an Erlebnissen mit Menschen und Tieren .
Die Stürme des Geschickes verschlugen mich
bald dahin , bald dorthin : Ich stand eine Zeit -
lang in Diensten einer Exportgesellschaft , dann
verlegte ich mich auf den Handel mit allerlei
exotischem Getier, ' ich wurde Manager einer
Gauklertruppe , arbeitete in den Zinnminen
von Anpang und Sungei Befi , wurde Profpek -
tor , „Krokschießer "

, Assistent auf einer Gummi -
plantage . So ging es bergauf , bergab und wie -
der bergauf — bis schließlich etwas dazwischen
kam : etwas , das nicht bloß in meinem eigenen
Dasein , sondern auch im Leben von Tausenden
und Millionen anderer Menschen eine bedeu -
tungsvolle Wendung herbeiführen sollte . Doch
davon später .

Nach meiner Ankunft in Singapore ging ich
zu Eavaliere Gino P . , den . ich von früher her
kannte . Ich fragte ihn , ob er in skinem Be -
triebe , einer Gnmmi -Exportgesellschast , für mich
Verwendung hätte . Er bejahte — wahrschein¬
lich aus bloßem Entgegenkommen — und schon
am nächsten Tage saß ich bei einem Schreibtisch
in der Einkaufsabteilung seines Unternehmens .
So hatte ich denn rasch einen Unterschlupf ge -
fünften , doch die Sache sollte auch ebenso rasch
wieder ein Ende nehmen : Cavaliere Gino P .
verbrachte nämlich von den zwölf Monaten des
Jahres drei an der Riviera lzur Erholung ) ,
drei in Paris lzur Unterhaltung ?) und drei in
Italien laus Heimatliebe !) , was zur Folge
hatte , daß seine Angestellten Zeit und Gelegen -
heit fanden , ihre eigenen Interessen denjenigen
des Geschäftes vorzuziehen . Ein Zusammen -
bruch des Hauses war unter diesen Umständen
unvermeidlich . Er trat auch alsbald ein und ich
konnte noch von Glück sprechen , daß ich von
deu stürzenden Trümmern nicht mitgerissen
worden war — ins Gesängnis .

Nun wandte ich mich einer neuen und inter -
essanteren Tätigkeit zu : dem Tierhandel .
Das war wenigstens ein Geschäft , das gleich -
zeitig auch Unterhaltung und Abwechslung bot !
Ich arbeitete in Kompagnie mit einem armen
Teusel und wir handelten mit den verschieden -
sten exotischen Biestern , welche wir zum Teil
von Eingeborenen kauften , ?um Teil selbst
singe « : mit Assen , Papageien , Kolibris , Ras¬

hornvögeln , Schlangen , Schildkröten , Muschel -
tieren , Krokodilen und Schmetterlingen , hin und
wieder auch mit jungen Elefanten , Bären und
Tigerbabys .

Ein gut bezahlter Exportartikel waren ins -
besondere Schlangen und Schmetterlinge , von
letzteren in erster Linie der Atlasspinner , ein
prächtiger Nachtfalter , der nicht selten eine
Spannweite von über zwanzig Zentimetern er -
reicht . Wir sammelten die Kokons dieses
Schmetterlings , und wenn dann die Falter —
falls ihre Larven nicht Ameisen zum Opfer ge¬
fallen waren — eines Abends auskrochen , wur -
den sie mit Chloroform getötet .

Eine Sache , die schon etwas mehr Mut und
Geschicklichkeit erforderte , war der Schlan -
g e n f a n g . Giftschlangen sind gefährliche Krea¬
turen , und dies um so mehr , wenn sie durch
Farbe und Zeichnung ihrer Umgebung so sehr
angepaßt sind , daß selbst das geübteste Auge erst
im letzten Moment ihrer gewahr wird . Die
Bakaoschlange zum Beispiel , die sich mit ihrem
Körperende um den Ast einer Mangrove ringelt
und den Kops nach abwärts herunterhängen
läßt , gleicht so sehr den spindelförmigen Früch¬
ten dieses Baumes , daß man bei flüchtigem
Betrachten fast niemals entscheiden kann , ob
man eine Bakaofrucht oder eine Bakaoschlange
vor sich hat .

Eines Tages folgte ich einem ichmalen
Dschungelpfad entlang des Flußbettes des Pe -
ueiro , dessen schlammige und versumpfte Ufer
mit Mangroven dicht bewachsen sind . Meine
Aufmerksamkeit war gerade von einer am ge-
genüberliegenden Ufer im Gänsemarsch dahin -
ziehenden Affenfamilie in Anspruch genommen »
als sich plötzlich ein einer Bakosrucht ähnliches
Ding rechtwinklig abbog und mir , aus einer
Entfernung von kaum zwei Schritten , entgegen -
zischte . Ich prallte zurück , riß die unterm Arm
getragene Büchse hoch und drückte blindlings
ab . Was mit dem heimtückischen Reptil geschah ,
weiß ich nicht . Der durch den Abschuß ver -
ursachte Luftdruck dürfte es zerfetzt , zumindest
aber fortgeschleudert haben . Jedenfalls war ich
gerettet , während die possierliche Affenfamilie
an meiner Statt laut kreischend die Flucht er -
grdsseu hatte .

Der Tierhandel war ein Geschäft , das seinen
Mann ernähren konnte . Doch auf die Dauer
wurde ich des Aufenthaltes in Singapore über -
drüssig . So ging ich abermals in ein neues
Läger Wer : Ich wurde Manager einer
Gauklertruppe .

Im Europäerklub hatte nämlich ein „Zau¬
berer " vorgesprochen und um die Erlaubnis ge-
beten , im Klub eine kleine Vorstellung ver -

anstalten zu dürfen . Ob ihm seine Bitte be -

willigt wurde , kann ich nicht sagen . Jedenfalls
aber lernte ich kurz nachher in einer Hafen -

kneipe einen Menschen kennen — er war ein
Mestize von den Philippinen und hieß Alek¬
sander — der sich auf allerlei Tricks und Ta¬

schenspielerkünste verstand , und im Gespräch
mit ihm kam mir die Idee , die beiden Gesellen
zusammenzubringen und mit ihnen aus Steifen
zu gehen . , „

Aleksander war von meinem Plan begeistert ,
und so machte ich mich auf die Suche nach dem
Zauberer . Nach einer ' dreitägigen Razzia in
den verrufensten Kneipen und Lasterhöhlen fand
ich ihn endlich , doch in welchem Zustand ! Dieser
Unglücksmensch hatte inzwischen sein ganzes
Instrumentarium , seine sämtlichen Zauber -

Utensilien zu Geld gemacht und den Erlös ver -
trunken ! Das war furchtbar traurig , doch da
einerseits an der Tatsache nichts mehr zu än -
deru war und andererseits eine seiner Haupt -
attraktionen in Kartenkunststücken bestand ,
kaufte ich kurzerhand ein paar Pakete Spiel -
karten und der Fall war erledigt . Andern Ta -

ges verließen wir Singapore in nördlicher
Richtung .

Wir drei bildeten wohl nur ein sehr ve -

scheidenes Ensemble , aber wir hatten Glück .
Städte und Dörfer abseits liegen lassend , wan -
derten wir von einer Plantage zur anderen , wo
mir in den Kulis ein dankbares Publikum fan -
den . Auf größeren Pflanzungen , die ein paar
Hunderte von Arbeitern beschäftigten , gaben wir
häufig zwei oder mehr Vorstellungen , ja es kam
sogar vor , daß wir für den Manager und seine
Familie noch eine Separat -Vorstellung ver -
anstalten mußten . Kurzum : Wir wareu über -
all gern gesehene Gäste und es gab keine Plan -
tage , die uns nicht mindestens zwanzig vis drei -
ßig Dollar eintrug . An manchen Tagen ver -
dienten wir sogar das Doppelte und Dreifache .
Der Kassierer war ich , doch vereinbarungsgemäß
wurden alle Einnahmen immer uoch am selben
Tag zu gleichen Teilen unter uns ausgeteilt .
Aleksander war ein braver Kerl , der sich alles
Geld zusammensparte , der Zauberer dagegsö
— ein magerer , glatzköpfiger Schotte namens
Vincent — war ein arger Lotterknabe , unter
dessen notorischer Trunksucht wir oft zu leiden
hatten .

/Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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Badische Rundschau.
Gegen Aufhebung der Handels-

tammer Heidelberg.
X Heidelberg , 7 . Juli . In einer Sitzung des

Verwaltungsausschusses des Heidelberger
Verkehrsvereins wurde u . a . auch zudem
Gutachten der Sparkommission Stellung genom --
men und gegen die vorgeschlagene Aufhebung
der Heidelberger Handelskammer und des
Landgerichts Einspruch erhoben . Es wurde vor
allem bezüglich der Handelskammer betont , daß
sie ein privatwirtschaftliches Unternehmen sei,
das sich selbst trage und über das der Staat nicht
verfügen könne . Eine Verschmelzung mit der
Mannheimer Handelskammer würde für die
Heidelberger Wahlberechtigten voraussichtlich
eine Erhöhung ihrer Beiträge bringen . Nutzer-
dem seien die wirtschaftlichen Belange des Ge-
bietes , das von der Heidelberger Handelskam -
mer betreut wird , grundverschieden von denen ,
die die Mannheimer Handelskammer bearbeitet
und die Interessen Manheim -Heidelberg könn-
ten nur zu leicht kollidieren .

„Heidelberger Beobachter"
verboten .

Auf Grund der Verordnung des Reichsvräsi -
deuten vom 28 . März 1931 hat der Minister des
Innern die nationalsozialistische Tageszeitung
Heidelberger Beobachter " auf die Dauer von
zwei Wochen verboten . Anlaß zu dem Verbot gab
ein Artikel des .Heidelberger Beobachter " mit
der Ueberschrist : „Vadischer Staatsbesitz wird
verhökert ! "

, in «Dem völlig unwahre Behauptun¬
gen über einen angeblichen badischen Auslands -
kredit ausgestellt worden sind. Die amtliche Dar -
ftelluna über den Artikel lautet :

Der „Heidelberger Beobachter " bringt in sei-
ner Ausgabe Nr . 70 vom 7 . Juli 1931 unter der
Ueberschrist : „Badischer Staatsbesitz wird ver¬
hökert !" die angeblich aus „sicherer Quelle " stam¬
mende Mitteilung , die badische Regierung stehe
in Verhandlung Wer einen kurzfristigen Aus¬
landskredit und habe sich bereit erklärt , die von
der ausländischen Bank verlangte Sicherungs -
Übereignung vom badischen Staatsbesitz lStaats -
wäldern . Aktien der Rheinschiffahrt und der Ba -
difchen Bank ) zu geben . Diese Mitteilung
ist von Anfang bis Ende frei erfun -
den .

Goldene Hochzeit.
2 . Tetttschncureut , 7. Juli . Die Eheleute Leo -

pold Linder feiern heute in völliger körper -
licher und geistiger Frische das Fest ihres
goldenen Ehejubiläums . Dem Jubelpaar , das
im 77. bezw. 75. Lebensjahre steht, wurden von
alleir Seiten Glückwünsche dargebracht .

Fränkischer Bauerntag .
1—( Tauberbifchofsheim . 7. Juli . Am ver -

gangenen Sonntag versammelten sich hier etwa
400 fränkische Bauern und Jungbauern im
.HZadifchen Hof"

, von Präsident S ch i l l-Merz -
hausen begrüßt . Der Fränkische Bauerntag
diene zur Erhaltung des Bauernstandes , auf
dem das Schicksal unseres Vaterlandes ruhe .
Landtagspräsident D n f f n e r richtete Appell -
worte an die Jungbauernschaft zur Einigkeit in
der Verteidigung des Staatsgedankens , zur
Religiosität und Vaterlandsliebe sowie zum
Glauben an Deutschlands Zukunft .

Oestringer Jahrmarkt.
I . Oestrinaeu , 7. Juli . Der im ganzen Kraich-

gau bekannte Oestringer Jahrmarkt übte auch
auch heuer wieder ein « große Anziehungskraft
aus . Aus den Nachbarorten kamen zahlreich die
Besucher hierher , um aus den reichen Auslagen
sich Kaufenswertes mitzunehmen . Da das Wet -
ter recht günstig war , darf der Besuch höher als
im Vorjahr geschätzt werden , und sind auch die
erreichten Umsätze recht befriedigend ausgefallen .
Vorteilhaft für den Jahrmarkt wirkte sich be-
sonders die Postomnibuslinie Mingolsheim —
Oeftringen —Eichtersheim auK.

Immer noch Fall Gumbel.
Eine Entschließung des Kreises 8 der Deutschen

Studentenschast .
# Heidelberg , 7. Juli . Auf dem Kreistag des

Kreises 6 der Deutschen Studentenschaft (Süd -
Westdeutschland) in Heidelberg wurde folgende
Entschließung gefaßt :

„Die zum Kreistag des Kreises 6 der Deut¬
schen Studentenschaft in Heidelberg verfammel -
ten Studentenschaften der Techn. Hochschule
Darmstadt , Universität Freiburg , Universität
Gießen , Universität Heidelberg , Techn. Hoch -
schule Karlsruhe , Handelshochschule Mannheim ,
Techn. Hochschule Stuttgart , Universität Tübin -
gen erheben hiermit erneut schärfsten Einspruch
gegen die im W .-S 1930/31 erfolgte Ernen¬
nung des Herrn Gumbel zum a. o . Professor
der Universität Heidelberg . Der Fall Gumbel
ist in der Öffentlichkeit zur Genüge veka" nt -

Wenn wir bisher geschwiegen haben , so ge -
schah das in der Erwartung , daß seitens des
Ministeriums oder der Hochschulbehörde den
Forderungen der Studentenschaften Genüge ge -
tan werde . Nachdem dies bisher nicht der Fall ,
ist , fordern wir vor aller Oeffentlichkeit mit
Entschiedenheit eine umgehende Klärung und
eine Entfernung des Herrn Gumbel aus dem
Lehrkörper der Universität Heidelberg . Wir
verweisen hierbei auf die Borgänge der letzten
Zeit an verschiedenen deutschen Hochschulen, die
den Beweis dafür bringen , daß die Studenten -
schaften nicht gewillt sind , die Schmähung ihrer
nationalen Gesinung durch Lehrer der deutschen
akademischen Jugend weiterhin zu dulden . Im
Bewußtsein unserer Verantwortung gegenüber
dem deutschen Volke und dem Ansehen der deut -
schen Hochschule als Stätte nationalen Kultur -
schasfens und nationaler Erziehung , sind wir
von der Berechtigung unserer Forderung über -
zeugt , umsomehr , als sich auch der Deutsche
Hochschulverband eindeutig gegen Gumbel ge-
wandt hat ."

Schrecklicher Mordüberfall .
12jähriges Mädchen in Lebensgefahr .

: : Waldshut , 7 . Juli . Am Montag nach-
mittag wurde die 12jährige Tochter des Bür -
germeisters L ü b e r aus Ransbach im Steina -
tal , ungefähr 20 Minuten von ihrer elterlichen
Wohnung entfernt , vermutlich von einem Wan -
derburschen überfallen . Der junge Mann fragte
das Mädchen erst nach dem Wege nach Walds -
Hut und folgte ihr dann bis zu einer Hohlgasse.
Dort riß er das Mädchen zu Boden und

schlug es mit dem Kops an einen vorspringen -
de« Felsen , bis es blutüberströmt und be-

wußtlos liegen blieb.

Er schleifte es dann wohl in der Annahme , daß I
es tot sei , in das Gebüsch und ließ es liegen . >
Das Mädchen lag dort etwa zwei Stunden im
Regen , kam dann wieder zu sich und konnte sich
mühsam noch nach Hause schleppen. Dort wurde
es rasch verbunden , konnte auch noch einige An -
gaben über den Uebersall machen und sank
dann in erneute Bewußtlosigkeit , aus der es bis
Dienstag nicht wieder erwachte . Es besteht
Lebensgefahr . Vom Täter selbst fehlt jede
Spur .

Lebensgefährlicher Sturz
vom Kirschbaum.

0 Bruchsal , 7. Juli . Als der 62 Jahre alte
Landwirt Feil aus Unteröwisheim auf seinem
Acker mit Kirschenbrechen beschäftigt war , brach
plötzlich ein Ast , Feil stürzte herunter und blieb
mit einem Rückenmarkbruch schwer verletzt lie -
gen . An seinem Aufkommen w: rd gezweifelt .

Offenburger Kohle.
Das Kohlenvorkommen im Kinzigtal. — Günstige geographische Lage.

Zwei Gutachten. - Möglichkeit der Finanzierung .
Bei dem Kohlenvorkommen , das bei Berg -

Haupte n-D i e r s b u r g in der Nähe Offen -
burgs liegt , handelt es sich um ein altes , seit
über 20 Jahren verlassenes Steinkohlenvor -
kommen , das jetzt wieder in Betrieb gesetzt wer -
den soll , weil sich die wirtschaftlichen und tech-
nischen Verhältnisse geändert haben . Der
frühere Aufschluß und Abbau war uur im Ge-
birge , d . h . im Verwerfungsgebiet , vorgenom -
men worden , hingegen blieben die Flöze in der
Ebene , die regelmäßiger gelagert sind , unver -
sehrt . Da soll jetzt gearbeitet werden , mit
Gleisanschluß , mit moderner Großsörderanlage
<mit 2000 PS gegen früher 30 PS ) , mit regu¬
lärem Schachttiefbau wie im Ruhrgebiet . Die
bis jetzt abgebaute Kohle beläuft sich auf 0,5
Mill . Tonne » , während die vorhandenen Vor -
räte bis auf 50 Mill . geschätzt werden . Die
Kohle sei erstklassig (7800 bis 8100 Kalorien ) , die
geographische Lage des Bergwerks ideal . Bei
einer jährlichen Förderung von nur 200 000
bis 400 000 Tonnen betrage heute die Fracht -
ersparnis gegenüber der Saar - und Ruhr -
kohle allein schon etwa 1—2 Mill . Rm . jährlich .
Das Vorkommen liegt im Kinzigtal zwischen
Osfenburg und Gengenbach , 1 Kilometer ent -
fernt von der Schwarzwaldbahn , 20 Kilometer
vom Rheinhafen Kehl . Die 110 000-Volt -Schiene
des Badenwerks führt nur 300 Meter am Berg -
werk vorbei - Für den Betrieb etwa nötige
größere Wassermengen stehen ans der etwa 500
Meter entfernt vorbeisl - eßenden Kinzig zur
Verfügung .

Als bester Kenner der geologischen Gestaltung
dieses Gebietes gilt Dr . Sauer , Professor der
Geologie an der Technischen Hochschule zu Stutt -
gart , der früher als badischer Landesgeologe die
Karten der Gegend aufgenommen hat . Prof .
Dr . Sauer hat , nachdem durch zahlreiche neue
Aufschlüsse die früheren Aufnahmen eine reich-
haltige Bestätigung erfahren haben , ein vor
Jahrzehnten von ihm abgegebenes Gutachten
im August 1930 von neuem bestätigt . Dort
heißt es , daß die Steinkohlenbildungen von
Diersburg -Berghaupten einen aus Sand -
steinen , Konglomeraten und Schi e -
fertonen eingelagerten Flözen
anthrazitischer Kohle sich zufam -
menfetzenden Komplex darstellen ,
der zwischen Diersburg -Hagenbach-Berghaupten
in dem durch den Bergbau bis jetzt in Angriff
genommenen Teile sich auf eine Länge von etwa
3000 Meter zwischen dem Urgebirge ausstreicht.
Die Befürchtung , daß nach der Tiefe zu ein
irgendwie geartetes schnelles Abschneiden des
Kohlengebirges stattfinden könnte , widerlegt sich
mit der Tatsache , daß auf dem Hagenbacher
Werk der Bergbau bis über 300 Meter Teufe
fortführt , und zwar auf demselben Haupt -
flog , ohne daß dessen Ende erreicht worden
wäre . Ein weiterer gründlicher Kenner des
Kohlengebirges , Oberbergrat Dr . Ziervogel ,
ehemals badischer Bergmeister , heute Vorstand
des badischen Bergamtes in Karlsruhe , ist
der Meinung , daß der Bau eines Versuchs -
schachtes in der Kinzigebene und der definitive

Aufschluß dieses Vorkommens unbedingt von
der größten wirtschaftlichen Bedeutung wäre .

Im Auftrag einer amerikanischen Firma hat
eine Düsseldorfer Firma das Vorkommen nach
dem Abbau untersucht und vorgeschlagen , in der
Kinzigebene einen Versuchsschacht von
200 Meter Tiefe zu bauen . Im Anschluß daran
sollen Ouerfchläge aufgefahren werden und
innerhalb der Kohlenflöze Blindschächte oder
Bohrungen von weiteren 200 Meter , um so die
Lagerungsverhältnisse eindeutig bis zu 400
Meter aufzuschließen und quantitative Messun -
gen vorzunehmen , um danach den Umfang der
definitiven Betriebsanlage ermessen zu können .
Der Versuchsschacht soll aber kein provisorischer
Bau werden , sondern gleich mit 4 Meter Durch -
messer ausgebaut , wasserdicht gehalten und aus -
gemauert werden . So kann dieser Versuchs -
schacht als Förderschacht und später als Wetter -
schacht benutzt werden . Diese vollständige An-
läge soll 500 000 Rm . kosten . In dieser Summe
sind alle nötigen Vorrichtungen einbegriffen ,
um vom ersten Tag des Bauens an bereits
Kohle zu fördern . Daß bis 200 Tiefe Kohle
vorhanden ist , geht aus den früheren Auf -
schlüsseu aus der Umgegend hervor . Durch den
Abbau dieser uls vorhanden bekannten Kohle
können die ff o st e n des Versuchsschach -
t e s ganz r der wenig st ens teilweise
getilgt werden . Die Gemeinde Berg »
Haupte » würde ohne weiteres sich heute schon
verpflichten , das nötige Gelände zu einem
äußerst billigen Preis in Pacht zu geben oder
würde eine Option erteilen für den späteren
Erwerb der nötigen Grundstücke . Auch könnt«
man unschwer erreichen , daß die Gemeinde eine
st e u e r l i ch e Erleichterung gewährt .

Selbst wenn man den gleichen Förderpreis je
Tonne wie im Rnhrgebiet und Saargebiet zu-
gründe legt , so erhöht sich jedenfalls der nor -
male bergmännische Gewinn nm den Frachten -
vorfprung der Saar - und Ruhrkohle gegenüber
mit wenigstens 6 Rm . je Tonne . An Absatz -
gebieten würde es jedenfalls nicht fehlen , da
Baden , Württemberg , das Elsaß , die Schweiz
über Industrien verfügen , deren Kohlenbedürf -
nis — trotz zunehmender Elektrizitätsverwen -
dung — wohl das Fünfzigfache der Kohlen -
mengen ausmacht , die in Berghaupten jährlich
gefördert werden könnten .

Die Handelskammer für den Kreis
Offenburg in Lahr hat in diesen Tagen
in ihrer Vollversammlung beschlossen , der Re -
gierung den Vorschlag zu machen, den auf die
Kammer entfallenden Auteil an der Reichswest -
Hilfe 1930 im Betrag bis zu 40 000 Rm . zur Er -
stelluug von weiteren Forschungsanlagen im
Gebiete dieses Kohlenvorkommens zu uerweu -
den . Insbesondere soll festgestellt werden , od
sich die Mächtigkeit des Vorkommens nach der
Tiefe zu tatsächlich erweitert . Auch beim badi -
scheu Staat darf man Interesse voraussetzen ,
nachdem er bei dem vom damaligen Finanz -
minister Dr . Köhler inaugurierten , jetzt ge-
mischt -wirtschaftlich betriebenen Kaliberg -
bau in Äuggingen recht befriedigende Er -
gebnisse erzielt .

Aus den Gemeinden.
Gemeinderat Bretten .

h . Bretten , 7. Juli . Der Kreisrat Karls -
ruhe hat beantragt , ihm das Gelände der
Wilhelmstrabe — Kreisstraße Nr . 16 — zu
überschreiben . Das Gelände der Straße wird
unentgeltlich gegen Uebernahme sämtlicher
Kosten durch den Kreis abgegeben , dagegen soll
das Gehweggelände in ftädt . Eigentum bleiben ,
da die Stadtgemeinde auch die Gehwege zu
unterhalten hat . — Das Ausscheiden des Ge-
meindeverordneten August Groll aus dem
Bürgerausschuß wird genehmigt . An seiner
Stelle rückt Sägewerksbesitzer Oskar Harsch
als nächster derselben Wahlvorschlagsliste angc -
hörige Bewerber ein . — Die Arbeitszeit für die
Ausgesteuerten , die am Engweg beschäftigt sind ,
wird von 32 t»uf 40 Stunden erhöht .

Das Hochwasser am 7. Mai hat eine Menge
von Arbeiten mit sich gebracht , die sofort haben
ausgeführt werden müssen. Es handelte sich
um Arbeitsverrichtung und Wachen während
des Hochwassers , Auspumpen der Keller, ^ In -
standsetzung der Straßen innerhalb des Stadt -
gebietes , Instandsetzung angerutschter Böschuu-
gen au Feldwegen und Wasserläufen sowie der
Bachläufe , Wiederherstellung zerstörter Eigen -
tumsgrenzen durch Neuvermessung . Gesamt -
aufwand 6770 Rm . Da keine Mittel zur Ver -
fügung , müssen dieselben mit voraussichtlich
später noch notwendig werdenden Krediten
beim Bürgerausschuß angefordert werden .
Ueber schwerer wiegende Arbeiten , deren Vor -
nähme durch das Hochwasser erforderlich ge-
worden sind , wie Erneuerung von Brücken , In -
standsetzung von Wegen und Wassergräben ,
müssen vor Entscheidung über die Art der Aus -

führung Projekte ausgearbeitet werden , damit
die Kosten genau ermittelt werden können .

Äürgerausschuß Auenheim .
mr . Aucnheim . 7 . Juli . In der letzten Sitzung

des Bürgerausschusses stand u. a . auch der Vor -
auschlag zur Beratung . Der Umlagefuß der
klassifizierten Grundstücke . Wald und Gebäude
konnte um 2 Pfg . . des Betriebsvermögens um
1 Pfg . und der Gewerbeertrag um 24 Pfg . ge-
senkt werden , ohne daß die Gemeinde die Bür -
ger - cder Getränkesteuer einzuführen braucht .
Die Vorlage wurde einstimmig geneh -
migt . — DieNotstandsarbeiten auf dem
ehemal . Exerzierplatz Bremenwört gehen rüstig
vorwärts . Die Genehmiguna der Verlängerung
der Tagewerke um 600 erhöht dieselben zu die-
ser Arbeit auf 3300.

Voranschlag genehmigt.
I. Mingolsheim . 7. Juli . Der Bürgerausschuß

hat in seiner jüngsten Sitzung mit 25 gegen 17
Stimmen den Voranschlag für das Rechnungs -
jähr 1931/32 genehmigt , nachdem der Ausschuß
bei der ersten Beratung den Etat abgelehnt
hatte . Gegenüber dem Vorjahr bringt die llm -
läge etwas ermäßigte Sätze , dafür sind aller -
dings auch die Notsteuern , Bürger - und Bier -
fteuer . eingeführt -

Einsparungen.
l ) Zell i. W ., 7 . Juli . Der Gemeinberat von

Zell hat vorbehaltlich der Zustimmung des Bür -
gerausschusses die Sätze der Gemeinderatsent -
schädigung um 10 Prozent herabgesetzt , außer -
dem werden den Gemeinderatsmitgliedern für
jede nicht gesuchte Sitzung 3 RM . abgezogen .

Schwere politische Zusammenstoße.
Zwei Schwerverletzte .

- ! - Bruchsal, 7. Juli . Nach der Rückkehr de »
SA -Aufmarfches in Pforzheim am vergangenen
Sonntag kam es auch hier zu einem Zusam -
menstoß zwischen Nationalsozialisten und Kom-
munisten . Als zwei Nationalsozialisten nachts
gegen 1 Uhr die Friedrichstraße entlang gingen ,
stießen sie in der Nähe der Kirche mit Kom«
munisten zusammen . Es kam zu Auseinander -
setzungen , in deren Verlauf ein Nationalsozm -
list und ein Kommunist , beide verheiratete
Männer , durch Messerstiche schwer verletzt wur -
den . Sie liegen hoffnungslos dar -
nieder . Die übrigen Beteiligten gingen
flüchtig . Veranlassung und näherer Verlauf
der Auseinandersetzung bedürfen noch der Auf-
klärung . *

) ( Pforzheim . 7 . Juli . Montag abend 8 Uhr
gab es auf dem Marktplatz einen Zusammen «
stoß zwischen Kommunisten und Nationalsozla «
listen , wobei mehrere Personen durch Stockhiebe
und Messerstiche verletzt wurden . Nach kurzer
Zeit traf die Polizei ein und veranlaßte die
etwa 200 Personen , größtenteils Neugierige ,
den Platz zu räumen . Es wurden mehrere
Personen festgenommen , darunter auch die
Messerstecher. Die Vorkommnisse sollen auf die
Schlägereien vom Sonntag nachmittag zurück-
zuführen sein.

Singen «Amt Durlach ) . 7 . Juli . Auf dem
Rückwege von Pforzheim kam es in Singe «
zwischen SA .-Leuten und Einwohnern zu Zu -
sammenstößen . Desgleichen auch bei der Durch -
fahrt durch K l e i n st e i n ba ch . wo es Verletzte
und Sachschaden gab . Auch in Söllingen
und Berg Hausen wiederholte sich das gleiche,
nur in geringerem Maße . Die Zusammenstöße
dürsten auf die gegenseitigen Rufe zwischen Na -
tionalsozialisten und Einwohnerschaft zurückzu-
führen sein,

Zu Tode gestürzt.
# Kleinkems , 7 . Juli . Auf der Baustelle deS

Kraftwerkes Kembs stürzte ein 24 Jahre alter
Italiener , welcher eine Betoniermaschine zu be-
dienen hatte , aus sechs Meter Höhe von einer
eisernen Leiter herunter . Er erlitt einen Bruch
der Wirbelsäule und war sofort tot .

*
: : Liux ( bei Kehl) , 7. Juli . Der Landwirt

Friedrich Büchel stürzte so unglücklich vom
Heuboden aus die Tenne , daß er schwerverletzt
liegen blieb .

Paddelboot gekentert.
V Rheinfelden , 7. Juli . Ein Vater mit seiner

Tochter aus Köln , die in Basel zur Erholung
weilten , kenterten bei einer Paddelbootfahrt
auf dem Rhein bei Rheinfelden infolge der
starken Strömung und des hochgehenden
Wassers . An das Boot geklammert , trieben sie,
um Silse rufend , bis nach Warmbach hinunter .
Im Augenblick der höchsten Gefahr erschienen
zwei Männer mit einem Boot und es gelang
ihnen , Vater und Tochter ins Boot zu ziehen
und ans schweizerische Ufer zu bringen .

Detrunkener Autoführer.
: ! : Schriesheim ( bei Heidelberg ) , 7. Juli . Auf

der Bergstraße zwischen Schriesheim und
Dossenheim überrannte ein Autofahrer beim
Ueberholen einen Radfahrer , der zu Boden
stürzte und in schwerverletztem und leben ?-
gefährlichem Zustand liegen blieb . Der Auto «
führcr , der betrunken gewesen sein soll , wurde
verhaftet .

*
) ( Lichtenau ( Amt Kehl ) , 7. Juli . An der ge-

fährlichcn Straßenkreuzung Lichtenau —Rastatt
—Schwarzach —Greffern wollten sich zwei Per «
sonenautos überholen , stießen aber mitten in
der Kreuzung heftig zusammen , daß - beide Wa-
gen umstürzten und ihre Insassen unter sich be-
gruben . Mit teilweise schweren Verletzungen
wurden sie hervorgezogen und nach dem Kran -
kenhaus gebracht . Beide Wagen wurden schwer
beschädigt.

Reitturnier in Oberhaufen.
I l. Oberhanscn . 7. Juli . Oberhauseu stand am

Sonntag im Zeichen des Reit - und Svrinatur -
niers . das hier der Reiterring „Badische Pfalz
veranstaltete , um auch den Reiterinteressen hier ?
zulande den nötigen Rückhalt zu geben . Na«
dem Aufmarsch begrüßte Ringleiter Dr . Rau ' i
pach die Turnierteilnehmer , der Polonaise folg-
ten die Begrüßungsansprachen von Frl . Lina
Alt und Bürgermeister Rothardt (Ober -
Hausen) . Dann kamen die verschiedenen Bor -
reiten der Reitervereine von Malsch , Walldorf . >
.Bockenheim. Reilingen , Wiesental und Ober -
Hausen , es gab ein Jagdspringen , Tandemfahren ,
Stuhlrennen . Trabreiten und andere reitsport - !
liche Vorführungen , die bei den zahlreichen Be-
snchern reichen Anklang fanden . Folgende teil - >
nehmende Vereine erhielten Diplome : Malsch- -
Kirchheim , Hockenheim. St . Leon . Reilingen .
Wiesental , Walldorf und Wiesloch.

Zwei Jahre Zuchthaus
für Brandstifter.

: : Waldshut . 7 . Juli . Das Schöffengericht
verurteilte wegen Brandstiftung den 44 Jahre
alten Schlosser Alban Hub er aus Ober »
säckingen zu zwei Jahren Zuchthaus und Ab «
erkennung der Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren . Der Verurteilte hatte t#
der Nacht auf den 19 . März ds . Js . in den>
seinem Schwager Peter Aegenheyster ßf
hörenden Hause in der Baslerstraße in Säckin '
gen auf dem Speicher Feuer gelegt , so daß be*
Dachstuhl abbrannte . Der Angeklagte leugnete
bis zuletzt hartnäckig die Tat und beschuldigte
sogar seinen in der Zwischenzeit verstorbenen
Vater der Brandstiftung . Durch die Vernes
mung von 14 Zeugen wurde jedoch erwiese »,
daß der Angeklagte sich zweifellos selbst de<
Brandstiftung schuldig gemacht hat , deren Ur«
sache in Erbschaftsstreitigkeiten zu suchen ist.



Nr. 187 Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , de« 8. Juli 1931 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Ein neus Großkino

in Karlsruhe .
Baldige Errichtung . / Ein Notausgang durch
das Friedrichsbad / Der spätere Ausbau des

Friedrichsbades nicht gefährdet .

. Die schon längere Zeit schwebenden Gerüchte
über die Errichtung eines neuen gro -
ßen Lichtspielhauses in Karlsruhe be -
>t ä t i g e n sich jetzt . In einem Vertrage zwi -
ichen Staörat und dem Kaufmann C - F . O .
Müller wird vereinbart , daß von dem Grund -
itück Kaiserstraße 138 aus ein Notausgang nach
dem städtischen Friedrichsbad geschaffen werden
darf , von dessen Errichtung die Baupolizei ihre
Genehmigung zum Bau des neuen Kinos ab -
hangig machte . Nachdem diese Einigung mit
dex Stadtverwaltung erzielt worden ist , steht
dem Umbau der beiden nebeneinanderliegenben
Häuser Kaiserstraße 138 und Kaiserstraße 140
Und der Errichtung eines neuen großen Licht -
ipielhauses nichts mehr im Wege .

Schon vor längerer Zeit ist Konsul und Kauf -
wann C . F - O . Müller an die Stadtverwaltung
herangetreten , den nach der Kaiserstraße zu ge -
legenen Teil des städtischen Friedrichsbadgrund¬
stücks zu erwerben, ' Herr Müller wollte auf
seinem Grundstück und dem Vorderteil des
Hriedrichsbadgrundstücks ein neues Geschäfts -
haus mit Lichtspieltheater errichten . Es kam
jedoch über die Angelegenheit eine Einigung
nicht zustande . Kaufmann Müller bemühte sich
deshalb , in Verfolgung seines Bauzieles das
andere ( Nachbargrundstück lKaiserstraße 14Ö) zu
erwerben . Dies ist ihm auch gelungen .
Daraufhin ist Kaufmann Müller e ^ .ieut an
die Stadt herangetreten , ihm wenigstens einen
Notausgang nach dem Friedrichsbadgrundstück
fttt gestatten, ' mit anderen Nachbarn sei keine
Einigung zu erzielen gewesen . Die Schaf -

sung eines Notdurchgangsrecht über
das Friedrichsbadgrundstück bedeutet
kür dieses eine außerordentlich schwere Be -

lastuug , zumal dieses Recht , um den Polizei -
lichen Zweck zu erfüllen , grundsätzlich - uf die
Dauer von mindestens 30 Jahren gewährt wer -
den muß . Gleichwohl hat sich der Stadtrat ent -

schloffen , den Durchgang unter der Voraus -

setzung zu gestatten , daß ein angemessenes Eni -
gelt bezahlt wird , durch das die Belastung des
Grundstücks einigermaßen als abgegolten gelten
kann . Der Stadtrat ließ sich bei seiner Ent -

kchließung vor allem durch den Gedanken leiten ,
daß bei einer Weigerung des Notdurchgangs -

rechts der Neubau , bei dem doch immerhin rund
0,7 Millionen RM . dem heute schwer darnieder -

liegenden Bäumarkt zufließen werben , nicht
Zustandekommen würde , und daß andererseits
sür die gegenwärtige Benützungsart des Fried -

richsbadgruudstücks der Notdurchgang immer

noch tragbar erscheint . Der Stadtrat hat dabei
■5et - Kaufmann Müller gegenüber betont ,
daß es ihm lieber wäre , wenn er einen Not -

dnrchgang nach einem anderen Nachbargrund -

stück ( nach der Akademiestraße ) schaffen würde ,
so daß der Notausgang nach dem friedrichsbad -

Grundstück wegfallen könnte - Es darf auch
angenommen werden , daß Kaufmann Müller
mit Rücksicht auf die für ihn hohe Jahresver -

gütnng von 5000 RM . an einer anderen Lösung
interessiert ist und eines Tages ans das ihm ge-

währte Recht am städtischen Friedrichsbadgrund -

stück wird verzichten können . Dies wird der
^ tadverwaltung umso lieber sein , da nach un -

leren Informationen , wenn auch nicht für jetzt,
so doch für später , ein Umbau und AuS -

bau des Friedrichsbades in AuS -
s i ch t genommen ist - Das Friedrichsbad ist
»war nicht so modern eingerichtet wie das

Merordtbad , es liegt aber bedeutend günstiger
und ist vor allem auch im Heizverbrauch bedeu -
tend sparsamer , so daß seine spätere Erweite -
ruug eine wirtschaftlich im Lauf der Zeit sicher
zu rechtfertigende Maßnahme wäre . Die . aus
mancherlei Gründen so viel befehdete , seit eini -
gen Monaten in Kraft getretene , Neuordnung
der Badezeiten in den beiden städtischen Bädern
war ja aus demselben wirtschaftlichen Grund
erfolgt , um eine bessere Ausnützung des billiger
arbeitenden Friedrichsbades zu ermögliche » .
Bei Eintritt besserer Wirtschaftszeiten wird
also ein Um - und Ausbau des Friedrichsbades
nur zu begrüßen sein .

Ein Maserlehrling
aus dem Fensier gestürzt.

Gestern vormittag gegen 'All Uhr stürzte
Sm Haufe der Karlsruher Handelskammer °in
der Karlftraße beim Streichen der Anße n-

feite eines Fensters der Malerlehrling Franz
Z i l l y aus Söllingen bei Karlsruhe aus dem
zweiten Stock in den Hos , wo er 'mit
einer schweren Beinverletzung liegen blieb .
Bei dem Sturz durchschlug er ein Glas -
dach und zog sich weiter leichte Schnittwunden
zn . Der Verunglückte wurde sofort in das
Städtisck »e Krankenhaus geschafft .

Neuhausbesitz in Not.
Die Wertminderung der Neubauten. \

Zusammenschluß der Karlsruher Neuhausbesiher.
Am Montag abend hatte ein Organifations -

ausschuß von Karlsruher Nenhausbesitzern tu
den Gartensaal des „Moninger " eine Versamm -
lnng einberufen , die aus den Kreisen der Neu -
Hausbesitzer außerordentlich stark besucht war .
Herr Re i f fe n st e in , als Mitglied des schon
seit Wochen tätigen Organisationsausschusses ,
gab zunächst einen Ueberblick über die auf die -
fem Gebiet geleistete Vorarbeit und stellte die
Frage , ob die Neuhausbesitzer eine eigene Or -
ganisation schaffen wollten . Anschließend ergriff
Architekt Held das Wort zu längeren AuS -
führuugen über

die Notlage des Neuhausbefitzes .
Die Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage
und das Ueberangebot an Wohnungen zu er -
höhten Preisen bedrohten den Neuhausbesitz
und die in ihm investierten Kapitalien stark .
Nur durch einen Schutz und eine Entlastung
des Neuhausbesitzes könnte eine Katastrophe
vermieden werden . Die Neuhausbesitzer hätten

Weitere Aotsiandsarbeiten
zur Verlegung der Alb.

Erschwerung der Arbeiten macht neue Aufwendungen nötig.

Durch Gemeindebeschluß vom 13 . Januar 1331

ist die Verlegung der Alb zwischen der

Honfellstraße und der Gemarkungsgrenze
Karlsruhe — Knielingen beschlossen worden .
Die Maßnahme beseitigt eine nachteilige Durch -

schneidung des zurzeit in Vorbereitung befind -

lichen neuen Jnduftriegeländes und gestattet die

leichte Erschließung dieses neuen Gebiets vom

Hafen her ohne besondere Beschwerlichkeiren
und kostspielige Brückenbauten . Sie schafft im

Zusammenhang mit der gleichzeitig vorzuueh -
menden Eindeichung der Alb bis an den Orts -
rand von Knielingen hin einen alten Streit mit
der Gemeinde Knielingen wegen der Einleitung
von Kühlwasser des städtischen Elektrizitäts -
werks in die Alb aus der Welt, ' ihrer Art nach
ist sie als N o t st an d s a r be it zur Beschäf¬
tigung von verhältnismäßig zahlreichen Ar -

beitslofen gut geeignet .
Zu Beginn der Arbeiten durfte mit Recht

angenommen werden , daß der Voranschlag nicht
überschritten werde . Er war vom Tiefbauamt
auf Grund der bei der Schüttung von Jndu -

striegelände an der gleichen Stelle und mit
demselben Aufsichtspersonal gemachten Cr -

fahrungen besonders sorgfältig aufgestellt . Die

Annahme hat schließlich aber doch getäuscht ,
ohne daß dem mit der Durchführung der Ar -

beit betrauten Amt eine Schuld beigemessen
werden kann .

Das heftige Alb Hochwasser zu An -

fang Mai hat die Ufer dämme teilweise
z e r st ö r t und Doppelarbeit nötig gemacht .
Ungünstige Witterung und Unstimmigkeiten in
der Belegschaft haben daneben anfänglich einen
nachteiligen Einfluß auf die Arbeitsleistung ge-

habt . Vor allem sind es aber der in diesem
Jahr ausnehmend hohe Grund -

Wasserstand und die auf der Baustrecke un -
erwartet angetroffenen Flugsandlager ,
die nach allen Seiten den Fortgang der Ar -
beiten behindern und erschweren . Auf Grund

Schreckliche Familientragödie.
Fünfköpfige Familie durch Gas vergiftet .

In einer Wohnung der Karlstraße ereignete

sich gestern früh eine furchtbareFamilieu -

trag « die . Die Familie des Hausmeisters

Ernst Hinz wurde in ihrer Wohnküche durch

Gasvergiftung tot ausgefunden .

Die beiden Eltern und ein Kind waren

zwei andere Kinder wurden sofort ins

Krankenhaus überführt , wo sie durch Zuführung
von Sanerstofs wieder ins Leben gerufen wer -

de» konnten .
Das schreckliche Unglück wurde in öen Mar -

Senstunden entdeckt , als der Milchmann gegen
° Uhr in die Wohnung des Hausmeisters kam ,
Um seine Milch abzuliefern . Aus sein Klingeln
wurde ihm nicht geöffnet , schließlich entdeckte er

^ nen an der Türe augebrachten Zettel , aus dem
stand : Vorsicht Gas ! Da er auch starken
Gasgeruch wahrnahm , benachrichtigte er sofort
die Polizei . Die Türe wurde erbrochen und
beim Betreten der Wohnung bot sich den Be -
awten ein schreckliches Bild .

In der Wohnküche lagen Ernst Hinz und
leine Fran , s^wie der dreijährige Helmut tot ,

>w Nebenzimmer lag ein zweites Kind bewußt -
tos in seinem Bettchen und ein drittes Kind lag
bewußtlos im Flur . Der sofort herbeigerufene
^ rzt konnte nur itu .ch den Tod der Eltern und
des einen Kindes feststellen , wogegen bei den
beiden anderen Kindern noch Lebens -

Zeichen festgestellt werden konnten . Sie wur¬
den sofort ins Krankenhaus überführt , wo es
öelang , sie wieder zum Bewußtsein zu bringen .

Aus den hinterlasfenen Briefen und aus dem
Umstand , daß Hinz vor der Tat noch das Schild

„Vorsicht Gas !" anbrachte , geht klar hervor , daß
die Eltern

freiwillig aus dem Lebe « geschieden

sind . Der eine der älteren Knaben , der im Flur
aufgefunden wurde , hat wahrscheinlich noch einen
Versuch zur Flucht gemacht , konnte aber lie ret -
tende Glastüre nicht mehr erreichen und brach
bewußtlos zusammen . Die Tat kann erst , n den

frühen Morgenstunden geschehen fein .
Die Leichenstarre war noch bei keiner der ums

Leben gekommene Personen eingetreten . Da
auch das Schlafzimmer der Eheleute in benutz -
tem Zustande angetroffen wurde , nimmt man
an , daß der schreckliche Entschluß , aus
dem Leben zu scheiden , erstinderNachtge -

faßt worden ist . Aus dem Schlafzimmer be -

gaben sich die Eltern mit ihrem 3 ^ jährigen
Söhucheu in die Küche und richteten hier sür
den Knaben auf zwei gegeneinander gestellten
Korbsesseln ein Lager her , während sie selbst auf
Stühlen aufgefunden wurd ? n . Die beiden ande -

ren Knaben im Alter von g und 11 Jahren
lagen in dem von der Küche durch Wohnzimmer
und Korridor getrennten Kinberschlafzimmer .
Da sie beim Auffinden noch Lehenszeichen von
sich gaben , wurden sie sofort in daS Städtische
Krankenhaus eingeliefert Man hofft sie am
Leben zu erhalten .

Die Tat ist von Hinz sorgfältig vorbereitet
worden .

Die Korridortür znm Treppenflur war
mit Stoffstückeu sorgfältig abgedichtet .
Der G r u u d der schrecklichen Tat ist noch
ungeklärt . Er dürste kaum in wirtschaftlichen
Verhältnissen zu suchen sein , da Hinz in seiner
Stellung als Hausmeister eine unbedingt ge --

sicherte Existenz hatte .

neuer Bohrungen muß für die weiteren Erd -

arbeiten in verstärktem Maß mit Behinderung
durch Flugsand gerechnet werden . Nach cem
Stand der Dinge rechnet das Tiefbauamt end -

gültig mit einem Anfall von 20 SM Arbeits -

losentagschichten und einem Gesamtaufwand von
230 000 RM . Zur Deckung der Mehrkosten hat
sich der Stadtrat neuerdings an die wertschaf -

sende Arbeitslosenfürsorge gewandt und rechnet
auf Gruud einer ersten Fühlungnahme mit
einer Erhöhung der Barzuwendungen von bis -

her 30120 RM . auf 40 200 RM . und einer Er -

Weiterung des Darlehens der Deutschen Gesell ?
schaft für öffentliche Arbeiten A .G . (5 Prozent
Zins auf 16 Jahre ) von bisher 105 000 RM . auf
künftig 13g 000 RM ., so daß die Stadt aus eige -
neu Mitteln anstatt wie zuerst angenommen
30 000 RM . nun 46 000 RM . , d . i . 10 000 RM .
mehr aufzuwenden hätte . Die Notstandsarbei -
ter sind auch weiterhin zu 60 Prozent den Ret -
heu der arbeitslosen Versicherten der Reichs -
arbeitslosenversicherung und zu 40 Prozent den
Wohlfahrtserwerbslosen zu entnehmen .

ein Recht auf Schutz durch Reich , Land und

Gemeinde , da sie ihr Kapital und ihre Arbeit

zur Behebung der Wohnungsnot und zur

Schaffung von Arbeit im Inland zur -Jet '

sügnng gestellt und somit starke öffent -

liche Interessen , gefördert hatten .

Von den seit dem Jahre 1924 im Hausbentz m »

vestierten Mitteln in Höhe von rund 20 Mil¬

liarden Mark , seien heute schon 8- ^9 Milliarden
verloren , wenn es nicht gelinge , eine Besserung
der Verhältnisse zu erzielen . Allein in BoSen
könne man diesen Verlust auf rund 350 Mil¬

lionen veranschlagen , in Karlsruhe wurden
rund 7000 Wohnungen erstellt , was . gering ver -

anschlagt , eine Investition von etwa
8 4 Millionen Mark ergebe , so daß man

nach den heutigen Verhältnissen den V e r l n st
der Neu Hausbesitzer allein in

Karlsruhe auf ruud 25 Millionen
Mark veranschlagen könne . Ein solcher Ver -

lust sei untragbar . Schnelle Hilfe sei dringend

geboten . lBeisall .j ^ ,
Hierauf sprach Architekt Loesch über

die Forderungen der Neuhausbesitzer .

Die Neuhausbesitzer feien an der Senkung der

Preise bisher nicht im geringsten beteiligt , da

sie z . B . für Verzinsung und Amortisation ihrer
Nenbanten heute noch dieselbe Summe auf »

bringen müßten , wie vor der Zinssenkung , im

Gegenteil bringe die Reduzierung der Zins -

beihilfen der öffentlichen Hand noch Mehraus »

Wendungen für den Neuhausbesitz . Zur Ent -

lastung ihrer schwer bedrängten Lage forderten
die Neuhausbesitzer :

Belaffung der Zinsbeihilfe von 4X
Prozent als fest und unabänderlich , die Fest -

setzung der Verzinsung der Baudarlehen
auf 1 % Prozent , die Herabsetzung de »

Zinssatzes der städtischen Banhnpotheken
auf den Zinssatz der städtischen Sparkasse für
1 . Hypotheken , die Senkung der Erb -

Pachtzinsen , insbesondere für das zu be-
bauten Grnndftücken gehörende Gartengeläuöe .
Die T i l g ii n g e n der ersten und zweiten
Hypotheken sollen derart geändert werden , dav
zunächst nur die Baudarlehen und Bauhypo¬
theken mit 1Yi Prozent getilgt werden und die
Tilgung der ersten Hypotheken erst dann ve »
ginne , wenn die Baudarlehen und Bauhypo -
thekenvollständig getilgt seien . Die Rest kauf »
preise für Bauplätze sollten anstatt in 9 Iah -
ren in 25 Jahren getilgt werden . Bei Zins -
rück ständen dürfte als Verzugszins nicht
mehr ein prozentualer Zuschlag aus dem Bau -
Darlehen und den Bauhypothckeu genommen
werden , sondern die Verzugszinsen sollen ledig -
lich aus der rückständigen Zinssumme berechnet

p. Stiick .
} Alle sammeln jetzt . die v

Kurmark - Sportwappen, .fussbau ' ^
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werden . Als weitere Forderung bezeichnete der
Rodner die Ermäßigung der Grund -
erwerbssteuer , da die derzeitige Grund -
erwerbssteuer eine Wertsenkung des Grund -
besitzes beim Wechsel des Eigentums bedeute
und viele Grundstücksveräußerungen an der
Höhe der Grunderwerbsstcuer scheitern. Der
Unkostensat ; beim Grundstücksmechsel sei gegen-
über deli Friedenssätzen derart überspannt , dav
ein Abbau unbedingt erforderlich sei .

Rechtsanwalt Dr . Waerther berichtete
über die

Organisation der Newhausbesitzer
und über die Verhandlungen mit dem
Haus - und Grundbesitzerveretn .
Nach eingehender Aussprache wurde einstimmig
der Beschluß gefaßt :

„Die Arbeitsgemeinschaft der
Neuhausbesitzer wird gegründet .
Sie soll Fühlung nehmen mit dem Alt -Grund -
und Hausbesitzerverein zur Zusammenarbeit
unit evtl . Zusammenschluß ."

Der Organisationsau ös Hu ß , be-
stehend aus den Herren Arch. Held , Voesch, Jng .
Reiffenstein und Dr . Waerther wurde zum
Borstand gewählt , unter Anerkennung der ge-
leisteten Arbeit .

Es wurde dann noch ein Ausschuß ge-
w£HH , bestehend aus den Herren : Fabrikant
Fregonnean , Direktor Leppert , Finanzinsp .
Locher, Ingenieur Nitzsche , Architekt Reh ,
Handelsbev . Schrittner , Malermeister Schwoe-
rer , Postinsp . Traub .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen
Bolkspartei unternahm am Abend des 4 . Juli
unter zahlreicher Beteiligung eine schön ver -
lausene Dampferfahrt auf dem Rhein .
Der Ausflug bildete einen guten Abschluß der
Bersammlungstättgkeit vor Eintritt der poli -
tischen Sommerpause . Es waren wirklich genutz-
frohe Stunden , die den Teilnehmern an der
Fahrt geboten wurden , die den ungeteilten Bei -
fall aller fanden . Eine Zustimmung , die in dem
Wunsch gipfelte , die Ortsgruppe möge ihren
Mitgliedern bald wieder Gelegenheit geben , sich
in solch ungezwungenem Beisammensein zu ver -
einen .

polizeirat Schuhmacher
tritt in den Ruhestand.

Der über Badens Grenzen hinaus bekannte
Kriminalist , Polizeirat Schuhmacher , tritt
nach fast vollendetem 40jährigem Polizeidienst
in den Ruhestand .

Polizeirat Schuhmacher hat an der Auf -
klärung schwerer Verbrecher in hervorragendem
Anteil mitgewirkt und sich einen Ruf geschaffen,
der ihn auch außerhalb Badens bekannt werden
ließ . In der Verbrecherwelt gefürchtet und
doch geachtet durch die Behandlung , die er die-
sen Menschen zuteil werden ließ , bei denen er
nie vergaß , daß ihre Verbrechen auch menschlich
gesehen werden müssen . Besonderes SlitTCiJcit
genoß Polizeirat Schuhmacher bei seinen Unter -
gebenen , die in ihm einen loyalen Vorgesetzten
und Hilfe' reiten Kameraden verehrten .

Oer Schnellrichter arbeiiei.
Unter dem Schutz eines verstärkten Aufgebots

von Polizei - und Kriminalbeamten wurde im
sogenannten Schnellverfahren gegen vier An -
gehörige der NSDAP ., den wegen Betrugs und
Unterschlagung wiederholt vorbestraften 27
Jahre alten ledigen Kaufmann Hermann G .,
den vorbestraften , verheirateten , 3g Jahre alten
Mechaniker Hermann Sch ., den wegen schweren
Diebstahls vorbestraften , ledigen Metzger Karl
Paul B -, der in Uniform vor Gericht erscheint
und den 41 ' Jahre alten , verheirateten Hilfs -
arbeiter Johann Adam M . aus Durlach , per -
handelt , die wegen gemeinschaftlicher , gefähr -
licher Körperverletzung angeklagt sind. Gegen -
stand der Anklage bildete ein Zusammen -
stoß zwischen Nationalsozialisten
und K o m m u n i st e n , der sich beim alten
Bahnhof Ecke Kriegs - und Kreuzstraße zutrug
und bei dem im Verlaufe der Tätlichkeiten ein -
zelne Personen verletzt wurden . Sämtliche An -
geklagten , denen Rechtsanwalt Dr . Knauß als
Verteidiger zur Seite steht, bestreiten , sich in
strafbarer Weise beteiligt zu haben . Die Be -
iveisaufnahme ergibt kein klares Bild der Sach -
läge , so daß weitere Zeugen gehört werden
sollen . Entsprechend dem Antrag der Staats¬
anwaltschaft beschloß das Gericht , die Angelegen -
heit in das ordentliche Verfahren übergehen zu
lassen.

In einer weiteren Schnellrichtersttzung hatte
sich der Bäcker Hermann T . von Oftersheim
wegen Körperverletzung zu verantworten . Es
kam , wie der Polizeibericht meldete , in der Nähe
der Wirtschaft „zum Landsknecht " zu Auseinan -
derfetzungen , in deren Verlauf T ., der Mitglied
der NSDAP , ist , mit dem dicken Ende eines
Trommelschlegels , den er im Stiefelschaft mit
sich führte , einem Passanten den Kops blutig
schlug . Er wurde alsbald nach der Tat fest -
genommen . Gegen T . wurde im Sinne der An -
klage auf eine Geldstrafe von 40 Mark , ersatz¬
weise acht Tage Gefängnis erkann - .

Verkehrsunfälle.
Am Montag abend stießen auf dem Durlacher -

torplatz ein Personenkraftwagen . Ivel-
cher aus der Kapellenstraße kam und nach dem
Friedhof fahren wollte , und ein durch die Lud-
wig -Wilhelmstraße in Richtung Kaiserstratze
fahrender Radfahrer dadurch zusammen ,
daß der Radfahrer dem Personenkraftwagen
gegenüber das Borfahrtsrecht verletzte . Der
Rädfahrer kam zu Fall und wurde leicht ver -
letzt ; das Fahrrad wurde beschädigt.

In der Durlacherallee wurde ein Motor -
radfahrer , der in den Weinweg einbiegen
wollte , von einem in Richtung Durlach fahren -
den Personenkraftwagen angefahren
und zn Boden geworfen . Wie festgestellt wor -
den ist , hat der Motorradfahrer rechtzeitig das
Zeichen der beabsichtigten Fahrtrichtungsände -
rung gegeben . Der Motorradfahrer wurde
leicht verletzt , das Motorrad ist beschädigt wor¬

den . Die Schuldfrage bedarf noch näherer
Klärung .

Ein S Jahre alter Knabe sprang in
der Mathystratze hinter einem Baum hervor
und versuchte kurz vor einem fahren -
den Personenkraftwagen die Fahr -
bahn zu überqueren . Trotzdem der Führer des
Personenkraftwagens sofort stark bremste ,
wurde das Kind noch von dem rechten Kotflügel
des Fahrzeuges erfaßt und zu Boden geworfen .
Die erlittenen Verletzungen find glücklicherweise
leichter Natur .

Grober Ltnfug und Trunkenheit .
Am Montag abend kam es wiederum zwi-

schen Personen , die dem Alkohol zuviel zuge-
sprachen hatten , verschiedentlich zu St r e i t e -
reien , so daß die Polizei einschreiten mutzte.
In einem Falle mußte ein Mann , der sich
wegen der Bezahlung seiner Zeche mit dem
Wirt tätlich auseinandersetzte , von
Polizeibeamten aus der Wirtschaft entfernt
werden . Der Mann setzte auch den einschrei-
teuden Beamten starken Widerstand entgegen .

*
Zur Anzeige gelaugte ein 27 Jahre alter Ar-

beiter , weil er seinen Vermieter in seine
Wohnung gelockt und ihn mit einem
Dolchmesser tätlich bedroht hat .

Diebstähle.
In der Franz -Abtstraße wurden an zwei auf -

gestellten Motorrädern die Boschhörner ent -

wendet , an einem Motorrad wurde die Batterie
sowie der Regler entfernt und gestohlen .

Eine Hausangestellte von hier zeigte an , daß
ihr aus ihrer Nachttischschublade ein Barbetrag
von 10 M gestohlen worden sei .

Einem 16 Jahre alten Bahntechnikerlehrling
wurde an seiner Arbeitsstelle aus seinem ver -
schlossenen Kleiderschrank eine silberne Arm -
banduhr gestohlen . — Im Laufe des Montag
wurden 4 Fahrräder gestohlen , 1 Knabenfahr -
rad ist aufgefunden worden .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Kaltlufteinbruch brachte wieder vielen -
orts Gewitter mit Regenschauern . Die Nieder -
schlagsmengen betrugen in der Ebene AI Liter /
qm , in mittleren Lagen bis zu 30 und aus dem
Hochschwarzwald über 50 Liter .

Ein flaches Tief liegt noch immer über der
Nordsee und England . An seiner Rückseite
dringen weitere Luftmassen polaren Ursprungs
nach dem Festland vor , so daß wir die unbe -
ständige und für die Jahreszeit kühle Witterung
behalten werden . Während somit West- und
Südwesteuropa einschließlich Westdeutschland
nunmehr im Zeichen eines durchgreifenden Um -
fchlagS zu kühlem und nassem Wetter stehen, ist
es in Skandinavien und Finnland trocken und

Karlsruher Kegelsport.
Die Ausscheidungskämpfe zur Deutschen

Bunöesmeisterschast nahen sich ihrem Ende . Die
Meistermannschaften der Gaue Württemberg
und Baden/Pfalz treffen sich am 12 . Juli in
Heidelberg zur Zwischenrunde (Beginn des
Kampfes 11 .00 Uhr vormittags im Römerhof ) .
Der Sieger aus diesem Tressen nimmt an den
Kämpfen um die Deutsche Bundesmeisterschaft
teil , die am 10 . August in der größten Kegel -
fporthalle Europas , in Hamburg stattfinden .
Die Mannschaft des Baden/Pfalz - Gaues , die
von dem diesjährigen Gausieger Karlsruhe ge -
stellt wird , setzt sich aus folgenden Kämpfern zu-
sammeu : Bauer , Knobloch, Buchwiefer , Köstel,
Fabry , Ehrenmann , Schwab , Nirk , Hörr ,
Dötterbeck .

Die glänzenden Ergebnisse im Gaukamps und
das erfolgreiche Abschneiden beim Training der
letzten Wochen berechtigen die Hoffnung auf
einen vollen Sieg der Karlsruher Mannschaft .

Spaniens Schwimmer
siegen in Karlsruhe .

Barcelona — Neptun 25 :20 Punkte .
Bei aasverkauftem Hause faud gestern abend

im Bkerorbtvad der Schwimm kämpf
zwischen Natacion Barcelona gegen
Neptun Karlsruhe statt. Die spanische
Nationalmannschaft gewann die beiden Mann -
schaftskämpse , die S mal SV Meter Freistil und
das Wasserballspiel mit 5 :2 Toren . Neptun
siegte in den Einzelkämpsen . 10 » Meter Rücken
und 100 Meter Crawl . Die Leistungen der bei-
den Mannschaften wurden mit großem Beifall
ausgenommen . sAnsführlicher Bericht folgt .)

Lt. G . A. -Ballsport .
Der USA - Ballfportverein Stuttgart e . V .

veranstaltete im Strandbad Rappenwört ver -
schiedene Werbespiele . Insbesondere wurde
das sogenannte USA -Rahmenspiel sUSA - Ten -
nis ) vorgeführt , welches auf einem Spielfeld
von 10 mal 50 Meter <10 mal 40 Meter ) mit 8
bis 12 Personen ausgetragen wird . „USA " ist
«in tennisähnliches Rasenspiel , welches bei Ver -
wendung des Tennisballes mit einem besonders
konstruierten Wurf - und Fanggerät , dem so-
genannten USA -Gerät ausgeübt wird . Die von
einer Damen - und Herrenmannschaft ausgetra -

Olympiaprobe in Lt.S .A.
Glanzleistungen bei den Athletik -Meister -

schaften.
Wertvolle Ausschlüsse über das Können der

amerikanischen Leichtathleten gaben die Ergeb -
nisse der nationalen Meisterschaften , die in
Lincoln ihren Anfang nahmen . Viele neue
Namen tauchen auf . die alte , in Europa be-
kannte Garde ist zmn Teil schon überflügelt .
Unter den verschiedenen Rekorden ist besonders
der des Zehnkämpfers Mortenien hervor -
zuHeben, der nur 78 Punkte hinter dem Welt -
rekord des Finnen A . Järvinen zurückblieb . Im
100 Aards -Lausen erreichte der Sieger Frank
Wykoss die Weltrekordzeit von 9,5, der Neger
Tolan holte sich die 200 Aards in 21 und Eddie
Genung (Washington ) siegte über d : e halbe
Meile in 1 :52,6. Im 120-Nards - Hürdenlausen
stellte der Nenyorker Percy B e a r d mit der
kaum glaublichen Zeit von 14,2 einen Welt -
rekord auf . Großartige Leistungen ab es
auch in den technischen Uebungen . So sprang
A . Burg l,996 hoch und im Stabhochsprung
brachte es Jack Wood aus 4,176 Meter .

Südwestdeuische
Hochschulmdsterschaften .

An den südwestdeutschen Hochschulmeister-
schaften, die am Samstag und Sonntag auf der
herrlichen Anlage der Freiburger Universität
ausgetragen wurde » , nahmen die 10 Hochschulen
von Frankfurt , Gießen , Darmstadt , Heidelberg ,
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Stuttgart ,
Tübingen und Marburg teil . Die Besetzung
war also eine ausgezeichnete , ebenfalls der ge-
boten « Sport , dagegen vermißte man das Pu -
blikumSinterefse . Bei prachtvollem Wetter gab
es am Samstag bereits bei den Vorkämpfen
einen neuen badischen Rekord und

genen Wettspiele ließen deutlich den sportlichen
Wert derselben , die Beanspruchung der gesam-
ten Körperkräste des Spielers , außerordentliche
Gewandtheit und intensive Mitarbeit des Gei -
stes erkennen . Es war eine Lust zu sehen, wie
die einzelnen Spieler und Spielerinnen die
pfeilschnellen Bälle in gewandtem Sprung ab -
fingen und dem Gegner wiederum mit großer
Schärfe zurückgaben .

Die zahlreichen Zuschauer verfolgten mit gro -
tzem Interesse den Vorgang der Spiele und er -
wiesen durch die eigenen Spielversuche , daß die
Technik des USA -Sports bei einiger sach -
gemäßer Anleitung , welche nach jedem Spiel
durch die Mitglieder des USA - Ballsportvereins
Stuttgart e . V . erfolgte , in kurzer Zeit erlernt
werden kann . Die Badeverwaltung beabsichtigt
im Strandbad ein Spielfeld zu errichten und
die notwendigen Geräte zu beschaffen, damit den
zahlreichen Wünschen der Badebesucher nach
einem geeigneten USA -Spielfeld Rechnung ge -
tragen wtrd .

Erfolge Karlsruher Boxer.
Am Sonntag , den 3 . Juli 1931. veranstaltete

der V . s .R . Mannheim einen Boxsport -
werbetag , an dem über 100 Kämpfer aus
Mannheim , Luöwigshafen , Heidelberg , Frank¬
furt , Fechenheim , Kaiserslautern , Völklingen -
Saar , Karlsruhe und Stuttgart beteiligt waren .
Der 1 . Karlsruher Boxsport - Verein
entsandte zu dieser Veranstaltung 5 Kämpfer
und konnte recht schöne Erfolge für sich buchen.
Im Jugendfliegengewicht wurde Bühler mit
1 Sieg und 1 Niederlage dritter Turniersieger .
— Im Weltergewicht setzte sich K o h l b o r n,
K .B .V ., mit 2 Siegen über Koch , T .G . 78 Hei -
delberg , und Köhler , V .s .R . Mannheim , bis zum
Entscheidungskampf durch, mußte jedoch durch
einen Sturz aus dem Ring dem Stuttganer
Polizeisportler Schöllkopf den 1 . Platz über -
lassen und sich mit einem guten 2 . Platz be -
gnügeu . — Heuser , K.B .V ., wurde in der
Halbschwergewichtsklasse d. Jugendlichen kämpf-
los Turniersieger , da sein Gegner nicht antrat .
— In der Federgewichtsklasse wurde De im -
l i n g , K .B .B . , mit k. o . - Siegen über Theuer -
kauf , M .F .C. 08 Mannheim , bezw . Neundorf ,
Eintracht Frankfurt . L Turniersieger und
stellte damit erneut unter Beweis , daß er einer
der befähigsten Boxer Karlsruhes ist . Kp.

zwar im Weitsprung von dem Freiburger
Studenten Abele mit 7.07 Meter -

Am Sonntag wurde die beste Leistung von
der Frankfurter Studentin Becker erzielt , die
im 100 Meter -Lauf mit 12.4 Sei . einen neuen
deutschen Hochschulrekord ausstellt?.

Besonders nennenswert sind nock die Resul -
täte im Speerwersen , im 1500 Melcr -Laus und
in den Staffeln . Die Organisation war sehr
gut .

hochsommerlich warm geworden . Bis in höhere
Breiten wurden hier Frühtemperaturen von
2« Grad gemessen, die selbst im Sommer selten
sind .

Wetterausfichten sLr Mittwoch , den 8. Juli :
Fortdauer der kühlen und unbeständigen Wit -
terung . Zeitweise gewitterige Regenschauer bei
westlichen Winden .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr.
Bodensee bei Konstanz 20 Grad .
Rhein bei Rappenwört A> Grad .

Wetterdienst des Fran ?surter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophysik.

Wettcraussichten für Donnerstag : Vorerst
Fortdauer der unbeständigen Witterung .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr:
Basel . 7 . Juli : 160 cm : 6. Juli : 164 cm .
Waldshut . 7 . Juli : 962 cm : 6. Juli : 855 cm .
Sckufterinsel. 7 . Juli : 238 cm; 6 . Juli : 231 cm
Kehl . 7. Juli : 358 cm : 6 . Juli : 362 cm .
Maxau . 7. Juli : 535 cur : 6. Juli : 536 cm : mittag»

13 Uhr : 536 cm : abends 6 Uhr : 536 cm .
Mannheim . 7 . Juli : 4M cm: S. Juli : 4M cm .

Standesbuch - Auszüge.
Stcrbesälle und Beerdigungszeiten . 5 . Juli : HewriS

Reiftle . 63 Jahre alt , Schriftsetzer. Witwer . Be-
erdigung am 8 . Juli , 15 Uhr . — Karl . S Jahre alt .
Vater Rudolf Nitz , Holzbildhauer . Beerdigung am
9 . Juli , 14.30 Uhr . Klara . 4 Jahre alt . Bater Auguft
C o l l m e r . Installateur . Beerdigung am S. Juli ,
14 Uhr . — 7. Juli : Sofie Delcker , 58 Jahre alt .
Rektorin , ledig «Durlach, . Maria Fichthaler , geb .
Rastiiiier , 85 Jahre alt , Witwe von Weni>elin &«&-
thaler , Pförtner , Beerdisuno am S. Juli , lö Uhr .

Veranstaltungen .
BcrLno'S 4« ungarischen Zigeuner Sinsouiker komm«»

wieder nach Karlsruhe ! Der Koiizcrtötrcltivn Kurt
Neufeldt ist es gelungen , die 40 berühmten Bersnn ,
Zigeuner vor ihrer Abreise nach Süd - und Nor»,
amerika , wo sie den ganzen Winter über konzertiereu
werden , noch s>ür ein Karlsruher Konzert »u gewinnen ,
das kommenden Samstag , 11 . Juli , abends Uhr,
in der großen Festhalle stattsinben wird . Nach den
beiden vollständig ausverkauften Konzerten Ende No-
vemher und anfangs Dezember v . I . ist »weiselloS
wieder mit großem Anbrang zu rechnen, zumal di«
Eintrittspreise , der Sommerzeit Rechnung tragend ,
herabgesetzt wurden . Es werden wiederum drei Bor -
verkausSstellen eingerichtet: rechte Saalhälste in der
Musttalienhan 'dl'ung Kurt Neufeldt , Wal -dftr. LI, Unke
Saalhälfte in der Buchhandlung Bielefeld am Markt ,
vlatz und im Warenhaus Knopf lBuchabteilung ) .

Geschäftliche Mitteilungen.
Bohnern verboten ! So konnte man in mancher Woh-

nung lesen, wo Kinder und alte Leute waren . Da ?
Verbot ist beseitigt, denn Perwachs , die neue ideale
Boden - Creme hat als Hauvt -Borzug Hochglan« ohn«
Glätte . Aus geperivachsten Böden ist ein Ausrutschen
normalerweise ausgeschlossen . Auch Sie werden die
Vorzüge erkennen , wenn Sie Perwachs einmal versucht
haben . Versuchen Sie es bald , es liegt in Ihrem
eigensten Interesse . Perwachs wird nur hauchdünn auf-
getragen und danach sofort poliert .

Die Firma Stoll -Naumau « . Kaiserstrah « W, - künöet
anläßlich lies Sviährigen Bestehens einen Jubi¬
läums - Verkauf an , mit einem Rabattnachlatz
bis »0 Prozent . Das Geschäft , vor 25 Jahren von
Frl . Mina Räuber erworben , wurde im Jahre 1860 ge-
gründet und bat sich von kleinen Anfängen zu einem
leistungsfähigen , vornehmen Damenvutzgeschäst ent-
wickelt .

Tagesanzeigev
Mittwoch, den 8 . Juli 1931.

Badifcheö Landestheater: 20—22.80 Uhr: Vorunter¬
suchung.

Stadtgarten : 16—18 .80 Uhr: Streichkonzert de « Phil-
harmonischen Orchesters.

Karlsruher Hausfrauenbuud : 15 .80 Uhr : Neuzeitliche
Milchbar in der GlaShalle de« Stadtgartens .

Jrirdrtchshof- Fcftsaal: 15 .30 und 19 .80 Uhr : Ariuen -
Vortrag : Frauenglück — Frauenleid .

Voruntersuchung. — Schauspiel von
Gerda , die Tochter des Landgerichtsrats Bie -

nert , ist dem Studenten Fritz Bernt heimlich
verlobt . Dieser ist ein durch besondere Lebens -
umstände vielfach gehemmter , schwerblütiger
Charakter . Vergebens seine Anstrengung , sich
aus den Fesseln zu lösen, die ihn an die Dirne -
Irma Kabisch ketten . Was ihm nicht gelingen
will , versucht für ihn Gerdas Bruder Walter
zu erreichen . Im Einverständnis mit Bernt
will er sich nach diesem zn bestimmter Stunde
in die Behausung des Mädchens begeben . Am
Treppenaufgang des Hauses legt Bernt für ihn
die Wohnungsschlüssel an verborgener Stelle
nieder . Am Tage nach diesem verabredeten
Resuch findet man die Kabisch ermordet . — Die
Kriminalpolizei stellt fest, daß der zur Verneh -
mung herbeigerufene Bernt gegen Abend eine
sehr

'
heftige Aussprache mit der Ermordeten

hatte . Schwer belastet wird er in Untersnchnngs -
Haft genommen , die der Landgerichtsrat Bie -
nert , ein unbeugsamer , pflichtstrenger Jurist ,
selbst verfügt . Bernt verweigert wichtige Be¬

Max Alsberg und Otto Ernst Hesse.
kundungen , weil er Walter Bienert für de»
Schuldigen hält und ihn unbedingt decken will.
Hierbei verwickelt er sich in die bedenklichsten
Widersprüche , weiß schließlich nicht mehr ein
noch aus und erleidet vor seinem Verteidiger ,
dem Justizrat Schreiner , einen schweren Ner¬
venzusammenbruch . Dem Landgerichtsrat Bie -
nert aber steigt doch trotzdem ihm der Indizien -
beweis gegen Bernt lückenlos erscheint, ein be-
klemmender Verdacht aus . Eine Unterredung
Walters mit seiner angstverstörten Schwester
Gerda bringt zunächst die Aufklärung , daß Wal -
ter gar nicht dazu gekommen war , den beabsich-
tigten Besuch bei der Kabisch auszuführen . Wer
war nnn aber bei ihr ? — Der Flurnachbar der
Dirne , der philosophische Buchhalter Anatol
Scherr , weist auf die rechte Fährte . Die Kabisch
hatte am Tage ihrer Ermordung einen Wert -
brief mit 6000 Mark empfangen . Scherr kann
diejenige Person bezeichnen, die davon Kennt -
nis hatte .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Kampf am Devisenmarkt.

Warum gerade 40 % Notendeckung ? - Die zögernde Reichsbant .
Törichtes Lnflations -Gerede. - Nicht Inflation, sondern Martknappheit ,

also Deflation .
Der Kampf am Devisenmärkte , das Zerren an den

Devisenbeständen der Reichsbank hat bis zum Mon¬
tag angehalten . Wie sich die Lage nach der Einigung
' t Paris gestalten wird , bleibt abzuwarten

Auf der einen Seite suchte die Reichsbank durch
« rcditrestriktionen Devisenbestände gewissermaßen
Herauszuquetschen — Devisenbestände bei den Banken ,
Devisenbestände bei den Exportfirmen — , gleichzeitig
Ersuchte sie durch das Mittel von Restriktionen die
Ausdehnung des Notenumlaufes abzudrofseln , wies
mnanzwechsel der Großbanken zurück und gab Devi -
>°n nur noch gegen Zahlung in Noten her . Aus der
änderen Seite hatte die französische Hinzögerungs -
Politik gegenüber dem Höver -Plan die Nervosität von
" eucm verschärft , mit der Wirkung , daß neue Vor -
' otskäufe in Devisen eingesetzt hatten . Betrug am
« ainstag die Devis ^nnachfrage 25 Mill . Rm . , so stieg

am Montag wieder auf 70 bis 80 Mill . Rm .
Taz Ausland kündigte den deutschen Banken immer
von neuem Rembourskreditc , aber auch kurzfristige
Kredite . Letzten Endes ist es noch immer die unselige
Affäre der Oesterreichischen Ereditanstalt , der ivir
dieses Mißtrauen des Auslandes gegenüber „Mittel¬
europa " zu verdanken haben . Wahrscheinlich zieht
»uch Paris aus den europäischen Ländern Gelder
Ulrück , um diese ihrerseits zu Geldkündigungen in
Teutschland zu veranlassen . Die alte sranzösische
^ aktik , bei wichtigen Verhandlungen einen geschickt
^ ' »gefädelten ^-eldzug gegen das deutsche Geldwesen
*>< unternehmen , gelangt eben auch jetzt wieder zur
Anwendung . Dazu kommt sreilich auch , daß peinliche
'̂ » rsälle bei großen deutschen Gesellschaften — man

° cnke nur an die Affäre der Norddeutschen Woll -
^ arensabrik und der Karstadt -Gesellschaft — gerade
gegenüber der deutschen Industrie ausländisches Miß -
' kauen gezüchtet haben , ein Mißtrauen , das bei der
Kündigung von Rembours -Krediten zweiselloS eine
kcwichtige Rolle spielt .

Als sehr ungeschickt muß die Einberufung des Gene -
katlrates der Reichsbank zum Sonntag abend bezeich -
" et weiden : da eine Herabsetzung der Notendeckungs -
grenze auf Grund des 8 29 des BankgcsctzeS , wonach
»unter ansnahmsweisen Umständen die Notendeckung
°urch Beschluß des Generalrates unter 40 Prozent
herabgesetzt werden dars " , nicht notwendig war , wozu
°ann diese große Aktion ? Sie hat die Nervosität
Noch v« rschärft , die Reichsbank hat durch Rückgriff
auf den ihr seit langem offenstehenden 50 -Millionen -
Dollar -Rediskontkredit ihres Tochterinstitutes , der
Golddiskontbank , di« 40 prozentige Notendeckung auch
>« r die nächsten Tage sichergestellt .

Zu diesem Thema eine Zwischenbemerkung .
Alle Sachverständigen sind sich darüber einig , daß

die Erhöhung der Notcndeckungsgrcnze , die vor dem
Kriege S33' s Prozent betrug , eine falsche Politik über -
kroßer Borsicht war . Die nachstehende Tabelle gibt

Uebersicht über die Deckung der Reichsbanknoten
durch Gold und Decknngsdevisen . Diese betrug im
Jahresdurchschnitt :

1325
1SR
1527
1528
192!?
1980

B0.77 Prozent
06,77 „
57,39
56,89 m
57,18
64,8

®nic 1918 ( nur durch Gold gedeckt ) 45,44 Proz .
8. Juniwoche 1980 76,2 Prozent

. Di « Tabelle zeigt , daß in allen letzten Jahren die
Reichsbanknoten durch Geld und Deckungsdevisen
^ eit über der Minbestgrenze von 40 Prozent gedeckt
"' aren . In der dritten Juniwoche 1930 stieg die Noten -

. eckung unter dem Drucke der ungünstigen Wirt -
ichaftslage , die die Inanspruchnahme der Reichsbank
Jork verringerte , sogar aus 76,2 Prozent . Und nach
Am alten Bankgesetz waren die Reichsbanknoten
^ nde 1918 beispielsweise nur mit 45 Prozent gedeckt ,
und sehr häufig sank vor dem Kriege die Noten -
Deckung wesentlich unter 40 Prozent bis in die Nähe
« °n 38*' , Proz « nt . Warum also setzt ein solches Auf -
^ hen über die Mönlichkeit einer Unterschreitnng einer
?iot«ngrenze von 40 Prozent ? Und warum sollen die
' Nternationaln Notenbanken ihrer deutschen Kollegin
»kflen gute Deckung nicht in einer schwierigen Situ -
° tion Helsen , nachdem srühcr derartige Hilssaktionen
J' it Devisen zwifchen der Bank von Frankreich und

Bank von England sich des öfteren ereignet
»oben ?

. Die Reichsbank hat ihre Politik auf die Hoffnung
Angestellt , daß das endgültige Zustandekommen des
^ «Varations -Feiersahres die Devisennachfrage stark
^ «schränken und sogar einen schnellen Rückfluß von
Levis «» laus dem Inland durch Entspannung , vom
Auslände durch neue umfangreiche mittel - und lang -

Ästige Kredite ) bringen werde . Durch diese Politik
!?» >eit sie von Reichsbankausweis zu Reichsbankaus -
"'eis . — Gewiß — sie will der deutschen Wirtschaft die
" °ue Last einer neuen Diskonterhöhung , sie will ihr
??rscharfte Kreditrestriktionen ersparen , aber gerade
JMe Kunktator -Politik erhöht noch die Nervosität .
K >e Reichsbank zögerte in der Hossnung auf ein « bal -
Me Einigung in Paris , den am 16 . Juli fälligen
^ ediskontkredit von 100 Mill . $ zu prolongieren oder
' w sogar zu erweitern .
» Venn die Reichsbank nach dieser Richtung bald
Klarheit schassen würde sin Neuyork und London
? >et«t man der Reichsbank mit größter Bereitwillig -

At eine Prolongierung und ein « Erweiterung des
^ etizkontkredites an ) , so würde auch das törichte Ge -

von einer „neuen Jnslation " aufhören . Wir

stehen nicht im Zeichen einer Inflation , denn es wer -
den ja keine neuen Geldzeichen in ungesundem Um -
fange geschaffen , wir haben vielmehr eher eine De -
slation , denn noch nie waren Marknoten im In - wie
im Auslände so knapp wie gegenwärtig . Auch bei
einer Unterschreitung der Notenmindestdeckungsgrenzc
von 40 Prozent bleibt die deutsche Währung völlig
intakt . Darüber ist sich auch das Ausland völlig klar ,
und im Auslände ironisiert man das Gerede der deut -
schcn Kannegießer und Bierbankpolitiker von einer
„neuen Inflation " .

Berliner produkienbörse .
Berlin , 7. Juli . Funkspruch . ) Amtliche Prodnk .

teittiotierungeii (für Getreide und Oelsaaten je lk>00
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark ., 75— 76 Kg . 251—252 , Juli 258,50 , September
223,75 , Oktober 226,25— 226,50 ; fest Roggen : Mark . ,
70—71 Kg . 190- 195 u . Brief . Juli 185,50 - 185 , Sep -
tember 178,50 , Oktober 178,50 ; prompt geschästslos
und slau , Lieferung fester . Gerste : Futter - und
Jnöuftriegerftc 165— 194 ; ruhig . Hafer : Märk . 150
bis 156, Juli 162,50 — 161,25 , September 146 u . Brief ,
Oktober 14« ; fest . Weizenmehl 31—86,25 ; ruhig . Rog -
genmehl 27—29,75 ; matter . Weizenkleie 12,50— 12,75 .
Roggenklei « 11,25— 11,50 ; ruhig .

Sonstige Markte.
Magdeburg . 7. Juli . Weißzucker ( cinschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
82.20, Juli 82.50 Rm . Tendenz ruhig . — Termin »

Wie werden die Nutterpreise ?
Keine Hoffnungen auf langfristige Preisbesserung.

Die Butterprcijc , die nach dem Kriege eine beträcht -
liche Preiserhöhung auszuweisen hatten , sind seit 1929
fast beständig stark gefallen . Im Jahre 1931 sind die
Butterpreise in verschärftem Tempo gesunken , da mit
dem Erportdruck der beiden wichtigsten Aussuhr -
länder Dänemark und Nenseeland eine verminderte
Aufnahmefähigkeit der Importländer — an erster
Stelle England und Teutschland — zusammensiel .
Angesichts dieser Entwicklung drängt sich die Frage
aus , wie sich der Weltbuttermarkt weiter entwickeln
wird , ob die Senkung des Realwerts der Butter in
den letzten zwei Jahren weiter fortschreiten oder bald
durch einen neuen Anstieg wieder abgelöst werden
wird . Eine eindeutige Antwort aus diese Frage , die
von dem Institut sür Laiidwirtschastlichc Marktfor¬
schung ausgeworsen wird , läßt sich nicht geben , doch
gelangt das Institut im ganzen zu einem ziemlich
pessimistischen Schluß .

Faßt man alle die B u t t e r p r o d u k t i o n s -
k o st e n becinslußeuden Faktoren in den beiden
Hauptproduktionsländern , Dänemark und Neuseeland ,
zusammen , so ergibt sich , daß auch sehr niedrige But -
tcrpreisc nicht zu einer Einschränkung der Weltbutter -

produktiv » führen müssen ; im Gegenteil ist von nie -
drigen . Buttcrprctsen gerade eine weiter « Senkung
der Produktionskosten durch Ausschöpfung aller noch
vorhandenen Ratio ualisicrungsrefervcn
zu erwarten . Für Neuseeland ist es vornehmlich
eine weitere Vergrößerung der Düngemittelgaben .
wodnrch die Zahl der pro Hektar gehaltenen Kühe
erheblich vergrößert werden kann . Sehr wahrschein -
lich ist anch eine nennenswerte Vergrößerung der
Milchleistung je Kuh , wodurch die Butterproduktion
je Hektar auch wieder gesteigert wird . Sollte eine

Devisennotierungen .
Berlin , 7 . Juli 1931 (Funk .)

Briet
6. 7.

1.355
4 202
2085
21-05

20-515
4.217
0 . 321
2 .462

169-73
5 -465
58 -83
2 .509
73 .57
8203

10-613
22 -10
7.449
42-09

112 -94
18 -68

112-93
16 -516
12.495

92-53
81 -25
81 -78
3 .053
40.04

113-10
zz'Z

Boen .- Air . lfes
Canada 1 k. D
Konstan . lt . ? .
Japan 1 Yen
Kairo 1 är . Pf
London 1 Pfd .
Neuyork 1 voll
Bio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Arnsterd. 100 G
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr.
Danzig 100 GL
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din.
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr.
Island 100 i . Kr.
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Geld Briel Geld
7. 7. 7 . 7. 6 . 7.

1 .344 1-348 1 .351
4 .194 4-202 4-194

2 -081 2-085 2 -081
21-01 2105 21.01

20. 475 20-515 20.475
4-209 4-217 4-209
0 -316 0.318 0-319
2-527 2 -533 2-458

169 -43 169-77 169-39
5 -457 5-467 5 .445
58 -78 58-90 58 -71
2 -505 2-511 2 .503
73-43 73 -47 73 -43
81 -87 82-03 81 -87

10-593 10 -613 10 -593
22-06 22-10 22 .06
7 43/ 7.451 7 -435
42-01 42-09 42 -01

112-74 112 -96 112-72
18-67 18-71 18-64

112 -72 112-94 112-71
16 -475 16-515 16-475
12-473 12-493 12-475

92-37 92-55 92- 35
81 .09 81 -25 81 -09
81 -63 81 -79 81 -62
3-047 3 -053 3 .047
40 36 40-44 39-96

112-89 113-11 112-88
112-04 112-26 112.04

59 -19 j 59-31 59-175

(Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Karlsruhe .

Adler Kali — Karlsr . Lebensve . . 180
Badenia Druck . . 100 Monineer Brauerei 100
Brown Boveri . . . 52 Rastatter Waecon 21
Burback 123V- Rodi Sc Wienenbere . 26
Dt . Lastauto . . . . — Spinnerei Kollnaa . —

Dt . Gasolin - . . 30 Spinnerei Offenbure 60
Dt . Petroleum , . . 55Vi Wintershall . . . . 96
Itterkraftwerke . . 15 2Iuckerwaren Speck Gx
Kammerkirsch . . . 30 srx = eesucht .

Senkung der Produktionskosten , soweit die durch Ver -
besserung der Düngung , Steigerung und Erhöhung
der Milchleistung , wie auch Senkung der Arbeits -
kosten pro Liter Milch insolg « der jetzt in der Welt
vor sich gehenden Preisverfchiebungen noch nicht aus -
reichen , um bei niedrigen Preisen produzieren zu
können , so werden schließlich auch noch die am Abbau
der Bodenpreise , Zinsen und Pachten steckenden Re -
serven angegriffen werden müssen . In dieser Hinsicht
sind aber die Reserven Neuseelands bei weitem am
größten . Für den Buttermarkt besteht also geradezu
eine „neuseeländische Gefahr "

. Anderer -
seits sind die Aussichten sür eine Steigerung des
Weltkonsums gering , solange nicht eine all -
gemeine Kauskrafterhöhung eintritt , da der Butterver -
brauch höchst konjunkturempsindlich ist . In Deutsch -
l a n d .ging beispielsweise die Buttereinsuhr in den
ersten vier Monaten 1981 um nahezu 7000 Tonnen
zurück . Ein Teil dieses Rückganges wird vielleicht
durch Steigerung der inländischen Butterproduktion
ausgeglichen . Alle Anzeichen sprechen jedoch für einen
Rückgang des Butterverbrauchs in der ersten Halste
des Jahres 1981.

Liverpool , 7. Juli ( Funkspruch . ) Baumwoll -
erössnungskurse . Oktober 5.48, Januar 5 .57—5.58,
März 5 .66 , Mai 5 .74. Stetig .

Bremen . 7. Juli . sFunkspruch .» Baumwoll - Ter -
minnotierungen <11 Uhr in Dollareent ) : Oktober
10.99 G ., 1100 B . ; Dezember 11 .2« G .. 11 .35
Januar 11 .29 G .. 11 .30 B . ; Mär , 11 .41 G . . 11 .44
Mai 11.58 G - 11 .59 B . Tendenz befestigt .

Berlin . 7 . Juli . «Funkspruch .) Metallnotierunge »
für je 100 Elcktrolntkupscr 86 Rm .. Original ,
hüttcnaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm ., desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 174 Rm ., Rein¬
nickel , 98—99% 860 Rm . . Antimou -Regulus 51 bis
53 Rm . , Feinsilber (1 Kg . sein ) 40,50—42,50 Rm .

Böhl , 6 . Juli . Schweinemarkt . Ausgesahren 846
Ferkel und 19 Läuserschiveine . Verlaust wurden
846 Ferkel und 19 Läuserschweine . Der niederste
Preis sür Ferkcl war 10. der mittlere 2« , der höchste
40 Rm . ; sür Läuserschweine war der niederste Preis
50, de « mittlere 60, der höchste 75 Rm . das Paar .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 7 . Zuli . London —Kabel 4.8666 , London —Paris
124 .21 , London — Brüssel 34.8475 , London —Amsterdam
12 .05 , London —Mailand 92 .95 , London —Madrid JA80
ca . , London —Kopenhagen 18.16)6 , London —Oslo
18 .16 )4 . Kabel —Zürich 5.1605, Kabel —Amsterdam
2 .4844 , Kabel — Warschau 8 .9275 , Kabel —Berlin 4 .214.
Täg >. Geld 8,5— 10 Prozent .

Züricher Devise » vom 7. Juli . Paris 20. 21 , Lon -
don 25.08 )4 , Neunork 5 .16 , Belgien 72 .10, Italien
26.99, Spanien 49.25, Holland 2(17.70, Berlin 122.S2K ,
Wien 72.57, Stockholm 188 .23, Oslo 138.20, Kopen¬
hagen 188.20, Sofia 3.74 , Prag 15 .2815 , Warschau 57.80,
Budapest 90 .123-4 , Athen 6.70, Konftanttnopel 2.45 ,
Bukarest 8.0707 , Helsingsors 18 .00, Buenos Aires 1.85,
Japan 2.5434.

Rheinische Stahlwerke A . -G ., Esse » . In der G .B .,
die den Abschluß sür 1999181 genehmigte , betonte der
Vorsitzende , Bergassessor Krawehl , daß die Ausschüt -
tung einer Dividende lediglich auf die konsequente
Durchführung der Sparmaßnahmen möglich geworden
sei . Man werde auch künftig jede ErpanfionSpolitik
vermeiden . Zur Geschäftslage wurde ausgesührt ,
daß die Abrufe in Kohlen günstigenfalls stehen ge»
blieben seien , während in Preßkoks durch die Som -
merrabatte eine gewisse Belebung herbeigeführt sei ,
weil der Absatz in Jndustriekohlen zurückgegangen
ist . Von der freiwilligen Svndikatsverlängerung er -
hofft man eine Geschäftsbelebung . An Stell « von
Karl Fürstenberg wurde für die Berliner Handels -
gefellschast Hans Fürstenberg neu in den Aussichtsrat
gewählt .

Feste Börse nach der Einigung.
Neue Oevisenanforderungen .

Gerüchte über eine langfristige Auslandsanleihe.
IBerlin , 7. Juli . «Eigenbericht . ) Die Einigung in

Paris wurde heute in Bank , und Börsenkreisen mit
Befriedigung ausgenommen . Zwar zeigte sich
nirgends übereilter Optimismus , doch beurteilt « man
die Lage , die sich in den letzten Tagen wieder bedenk -
lich zugespitzt hatte , etwas zuversichtlicher .
Daß dt« Jnkrasts « tzung des Hoover -Planes nur ein
Schritt auf dem Weg zur Weltgefundung sein kann ,
ist die allgemeine Ansicht . DaS wichtigste wäre nun -
mehr , wie man in Bankkreisen erörtert , di« Gewäh -
rung eines größeren langfristigen Kre -
dttS an Deutschland , um den Unsicherheitsfaktor der
kurzfristigen Verschuldung möglichst auszuschalten und
der deutschen Wirtschaft di« so notwcndige Hilf « zu -
kommen zu lassen .

Die Börse « röfsnet « kräftig befestigt und
2—8 Prozent über den Bortagskurfen . Im wefent -
ließen handelt es sich um Deckungen , während regu -
lare Käufe nur in geringem Umfang vorlagen . In
Reichsbankanteilen , die wieder 6 Prozent gewannen ,
wollte man PublikumSnachfrage beobachten . Etwa
2« Werte erschienen infolge Materialmangels mit
Plus - Plus -Zeichen . Die Kulisse hielt sich anfangs
noch zurück , da am Geldmarkt unverändert
hohe Sätze von 8,5 bis 10 Prgzent zu hören
waren .

Am Devisenmarkt erwartet man ein stärkeres
Nachlassen der Nachfrage . Das englische Psund lag
international sehr sest , gegen Kabel 4.8665 , gegen Ber -
lin 20.5034. Der Dollar war mit 4 .2140 zu hören .
Die Devisen der von Kapitalslüchtlingen bevorzugten
Länder , die gestern abend fest lagen , schwächten sich
heute unter dem Eindruck der Pariser Nachrichten
wieder ab .

Aus dem Rahmen der Allgemeintendenz sielen
R o r d w o l l e , die infolge der Nachrichten , daß die
Schulden deS Unternehmens das Kapital noch um
100 Mill . Rm . übersteigen , mit MinuS - MinuS - Zeichen
erschienen . Bei einem Angebot von über 100 000 Rm .
wurde der Kurs aus 8—5 gegenüber 6 .37 gestern
taxiert .

Nach den Anfangskurfen machte die Aufwärts -
bewegung aus Orders der Depositen -
kassenknndschast Fortschritte .

Im Verlaus gingen die nach den Ansangsnotierun -
gen erzielten Gewinne von 1 biS 2 Punkten in den
Houptwerten wieder verloren . Darüber hinaus er -
gaben sich noch Abschläge von etwa 1 Prozent , da die
Börse durch die Höhe der heutigen Devisen -
ansorderungen von über 50 Mill . Rm .
verstimmt wurde .

Die Börs « schloß in sehr sc st er Haltung und
zu den höchsten Tageskursen , die bei Kali -
werten bis zu 12 und bei El « krowerten biS zu 10 Pro -
zent gingen . Farben schlössen 7, Kunstseidenwerte 5—6 ,

Schultheiß 8 und Reichsbank 7 Prozent höher . Auch
sür Banken machte sich zu den Schlußkursen auf
Deckungen etwas Interesse bemerkbar . Nur Nor !»
wolle lagen weiter matt und gingen auf 2,87 zurück .
Die festen Schlußkurse waren im wesentlichen aus
vage Gerüchte über ein « bevorstehende lang -
sristige Ausländsanleihe , die jedoch noch
jeder Bestätigung entbehrt , zurückzusühren .

An der Nachbörse war die Haltung wei ->
t e r fest . Farben waren mit 135 zu hören . Hapag
rückten auf 47, Lloyd auf 50 vor . Danatbank waren
mit 103 .5 gesucht . Auch sür ReichSbahnvorzugSaktie »
bestand zu 84,87 Interesse . Ferner hörte man Reichs -
bank 134,5 , Siemens 156, Salzdetfurth 196. Neubesiv
5,15 , Altvefitz 51.

Abendbörse schwächer .
Frankfurt , 7. Juli . (Eigenbericht . ) An der Abend -

börs « war das Geschäft sehr still . Man verweist aus
die weiter knappe Geldmarktlage sowie die noch immer
hohen Devisenansorderunge » . Verstimmend wirkten
die schwächeren Kursmeldungen aus Amerika . Nach
den mittäglichen Deckungskäus «» schritt man wieder
zu Abgaben , so daß die Kurse sich zum Teil stärker
abschwächten . Farben verloren im Verlaus 2 Pro -
zent , Elektrowertc über 1 Prozent , Siemens sogar
8,5 schwächer . Knnstscidcnwertc gaben 2—8 nach , anch
Kaliwerte bis 2 Prozent gedrückt . Montanaktien 1 ,
teils darüber hinaus niedriger . Im Verlaus blieb
die Haltung der Börse schwach. Farben schlössen
132,25 .

Anleihen : Altbesitz 50,50 , Zieubesitz 5,10 , 4 Dt .
Schutzgebiete 5,25 .

Bankaktien : B ^rmer Bankverein 98,25 , Bay . Ho »,
u . Wechselb . 120, Berl . Handelsges . 104,5 , Commerz
» . Privatb . 101 , Darmst . u . Nationalb . 10«, DD . -Bank
100,75 , Dresdner Bank 101, Reichsbank 134,25 ,

Bergwerke - Aktie » : BuderuS 42,5, Gelsekk . 70,
Kaliw . Aschersl . 110, Mannesmannrvhren 68,5 , Phö¬
nix Bergbau 45,5 , Rhein . Braunk . 157,5, Rhein . Stahl
75,5 , Ver . Stahlwerke 44.

Transportwerte : Nordd . Lloyd 50,25 .
Jndnftrieaktie « : A .E .G . Stamm -Akt . 92 .75 . Aku 79.

Daimler Motor 25,5 , Dt . Erdöl 68 (EinheitSkurS ) ,
Dt Gold Scheideanst . 124 . Dt . Linoleumwerke 61 ,
Dnckerhoff u . Widmann 57,5 , Elektr . Licht u . Kraft
116,5 , J .-G . Farben 182,25 , Fetten u . Guilleaume 68.
Gesfürel 108 . Goldschmidt Th . 39 , Holzmann 76 ( Ein .
heitSkurs ) , Junghans Gebr . 29,5, Lahmeyer III ,
Metallges . 56,5, Rütgerswerke 42,5 , Schuckert El .
Nürub . 129,5 , Siemens u . Halske 152, Wcyß u . Frey -
tag 25 lEinheitSkurs ) .

TYPISCHE QUALITÄTSMERKMALE
sind es , denen der BÜSSING - NAG Schnell - Lastwagen seine

überlegene Wirtschaftlichkeit verdankt : Hängende Ventile im

abnehmbaren Zylinderkopf , fischbauchförmige Rahmenträger
und Schubübertragung durch Schub - und Stützrohr , so daß die

Federn von jeder schädlichen Beanspruchung frei sind für ihre

eigentliche Arbeit : Die Schonung von Wagen und Ladegut ,

VEREINIGTE NUTZKRAFTWAGEN AKT . - GES . BRAUNSCHWEIG

Generalvertretung : Weber & Freiburger , Karlsruhe, Veilchenstraße 22. Fernruf 7640/41 . — Bezirkevertretung : L Gerstenmaier, Baden-Baden, Jagdhausstraße I . Telephon 933«
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^
Ein Zwicbelvrävara »

"
ütaul Kneisels

Janttinfttut
"

dieies bat sich fett über
60 Jahr , bei Kablbcit ,
Haaraussall u . Haar -
vflege glänz . bewähr ! ,
wo alle ander . Mittel
verlaat -eil . Aerzll . emv -
fohlen , — Zu haben
in 3 iAröken bei

Luise « oll » ffll. ,Karl -Ariedrickistrahe 4 .
ISotl JHotl). Troaerie .
Serrenstraiie 26/28 .

Die bevorstehenden

Ferien
eignen sich zur Vor -

nafime größeier
Klavier -

Reparaturen
Dieselben übe «nimmt

zur gediesendsten
Ausführung

Ludwig
Sehweisgut

Evbpvinienilr < 4
(beim Rondeiiplatz)

Telephon 1711

Achtung !
Haben Sit Stoff zu

Sittflitfl ff . tl . gut . « w ,
Preis SS M . An « eb .
u . Nr . 667 i . Taablb .

Suche noch einige
KundlAit im

Saub . Arbeit garemt .
Borkstr . 50. IV ., r .

Stottern
Einmaliger Sprechtag in Karlsruhe .

Am Donnerstag , den 9. Juli 1931, von
9—12 und 2—6 Uhr , finden in Karlsruhe
im Hotel „National " Sprechstunden statt .
26-jährige Praxis , viele Dankbriefe liegen

in der Sprechstunde zur Einsicht aus .
Die Auskunft wird kostenlos und unver¬

bindlich erteilt .
Ich bitte . Leidende und Eltern von stot¬
ternden Kindern vertrauensvoll zu mir zu
kommen . Früher war ich ein starker
Stotterer und habe , nachdem ich eine neue
Methode erfunden habe , mich selbst von
dem Uebel befreit . Professor Böttcher ,
Tilsit (später in Königsberg wohnhaft )
schrieb mir schon vor vielen Jahren : „Ihre
Methode müßte einen Ruhmes - und Sieges¬
zug durch die Welt machen !'* Kein lang¬
sames Sprechen ! Keine Atemübungen :
Nur das Angstgefühl muß beseitigt wer¬
den . Stottern ist keine Krankheit . Kom¬
men Sie zu mir und überzeugen Sie sich
selbst , daß prakt . Aerzte , die selbst Stot¬
terer waren und ebenfalls Anstalten ohne
Erfolg besucht haben , durch meine Me¬
thode in 2—4 Wochen dauernd von ihrem
TJebel befreit wurden .

LUDWIG WARNECKE
Direktor der internationalen Sprachheil¬

anstalt .
Berlin SW . 19, Seydelstraße 31 a .

Tapeten - ansvcrKaul

wegen Umzug
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Rlcgcr & Hafitics Nadif .
Kaiserstraße 186

ab 1. Oktober Kaiserstraße 233
bei dir Hitschsiraß?

©taue hamnicht Men .
Durch einlaches Einreiben mit „Laurata "

erhalten sie ihre Juaendkarbe und strisch
wieder . Beste ? Saarpslkaemittel auch liegen
Zaiuvven und Haarausfall , garauticrt un -
Ickiiidlick . Gib ! keine Flecken und MiKsarbcn
„Laurata " wurde mit der Koldcnen Medaille
ausgezeichnet . Or ^ lnalklasche Jt 6 .— . -Corte
extra . Zu beziehen durch Laurata -Verfand -
Devot : Zladcuia -Droaerlc , KaiieritraKe 245 .
Drogerie Walz . Jollristr . 17. sowie Friseur
A . tiub . Lammstratze IL

flitnaelS . Autisektol "
das beste A'bhaltungsmittel

gegen Schnaken
SÄiebedose O.fln JtM. Svarsam im Ge¬
brauch. Erhältlich in Apotheken unS

Drogerien . Alleiniger Hersteller :
Au « . Kiinzel . biol . Lvibor. . Karlsruhe ,

Malhvftratze 11 . Telephon 7.A «.

familien-9lacf)ricf)ten. ^
Vermählte .

Hans Cords — Gertrud Cords , geb . Her -
bold , Heidelberg -Neustadt a . d . H.

Gestorben .

Professor Dr . Max Kloß , Heidelberg , 70
Jahre alt . — Heinrich Scheiffele , Heidelberg .

Mrnöergervlirger
-

? eitWg

verliMllWHast MWM m . M .

Hücnbcca , fiüimcrtaaafje zz

5erOrcher 24130

*

Die „Nürnberger Bürgerzeitung " ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes , des Gast -

wirte - Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und

Gewerbes wie üb erhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbesitzer -Zeitung ", „Fränk . Gastwirte -Zeitung *

und „ Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung " zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschastspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von auf -
fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis »
angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

Verwachs
hauchdünn auf¬
tragen und sofort

nachpolieren .

AtLEINIGE « fRSimCR : THOMPSON -WERKE G.HB .H., DÜSSELDORF

ff - Vfr , Ifcrfrnvpn

ist äußeret ausgiehi
und aparta m il9

Gebrauch .

Jun « e, tiidjtfae
Damenldineiderin >

empfiehlt sich für T »-
men - . Knaben - und |
Mädchengari >erobe .

Zu erfragen :
Schill " "Schillerstr . 25, II ., r.

uermöoens - steuer
Erklärungen
Beratungen
Stundungs - und Erlaß -Gesuche

bei mäßigen Honorarsätzen
Egen Bucher , Dipl . rer . merc .
Karlsruhe Boeckhstr . 24 Telephon 2851 .Vom Landesfinaiizamt zugelassener Steuerberater .

Anleihen .
Reich und Staaten

6. 7, 7. 7.
« libcflfc 49 .12 50 .6
Neubesitz 4 .75 5 .05
6 Wertb . 23 - —
fi „ b. 1000 91 91 .62
« l - Ä 5 — 120
7 Reichs 29 94 .» 95
6 Reichs 27 78 .75 78 .75
3 „ SdiotzK 87 .25 87 .25
Naunganl. 68 69 _6 « teuft . 28 90 .5 90 .75
7 „ SrtmijII 96 .75 96 .6
7 „ « cho« I 9S .4 94 .75
6 Boten 27 7 2 72 .37
6 8901). 27 77 .5 78
6 Sachsen 72 71 .75
7 It )ür . 26 78 78 5
6 Reichs ». I 98 .5 98 .5
6 „ II 92 .25 92 .25
Schutzgeb . 2 .10 2 .3
a) offen tl . Körpersch .
Pr .Laude «psandbt . .A»st.

8 Reihe 4 98 .25 98 .25" 13/15 99 99
17/1» 99 .25 99 .25
19 100 100
10 95 .5 95 .5
21 96 96
Som.16 95 .75 95 .75
Kom .20 96 96

. Sont. 6 93 93
Preutz . Zeniralstadtschaft
lOReihe S. 7 101 101
8 „ 3. 6,10 95 .5 9o .5
8 „ S 95 4 95 .4

b) Industrie
5 Rh .M .S . 62 62
7 Stotilo.oO 74 74 .75
6 Auckerlred. — —
6 Farbenb . 86 88
Hypoth . -Pfandbriefe
Korbt. Grnndkreditbank

B% 14,17,
20 , 21 96 .5 96 .25

8% Em. 22 97 .75 97 .75
8% <?m. 24 99 .4 99 .25
8% 13 93 .25 93
8% Horn. 23 91 91
Pr . Centralboden.Credit

B%0olb 1927 97 .75 98
1928 98 98
1926 90 .75 90 .75

„ ,„ „ 1927 83 .75 83 .75
m 2inui.2f> 86 85 .9
RColi) 27/28 92 98
7%„9om .2f) 84 .5 84 .75

Em . 1 94 5 94 .75
Som.t 92 .5 92 .5

Preutz . Pfandbriefbank
8 Reihe 47 97 96 .75
8 . . 50 9 8 98

91 .5 90 .5
Rhein. ,WestI .» odtnertb .

8%!R.4,6u .8 97 97
7% R. 17 96 96

Roggenreuttn
8 0olbl - 3 95 95
8 „ 4- 6 95 .5 f>4 .5
5 „ 1—2 75 .3 76

8
8
8
7 .. . .
7 „ 21
8 ~
8
7

7%
6%

7% i
7% >

8

5Bb .2 .8ofil . — 16 .5
6Gr.Kr.Mh. — -
5% Roggtnt

1- 11 - -
Auslandsanleihen

5 Mcx. abg . 9 .5 10
4 Wer, 06n . 6 .10 6 .75
4WCB . 3 ». - 34
4 . . Gold 19 .2519 .12
4 Cft .Strouci — —
dt, , eis ». 1:18 1:8

vom 7 . Jall 1981
6. 7. 7. 7.

4 lütf . üb. 2 .5 -
4 „ Bogd. I — —
4 „ „ II - -
4 „ Boa 2 .6 -
Ti» ,erlöse 6 .5 6 .5

Ung . 13 14 6 14 .5i '/i . . 14 15.3 15.6
4 „ Wold 16 .5 16 .5
5 , , Sron . 0 .7 —
5®ofi «®loM - 13 .2
AnotoI .I25er — —
„ lu llöer 14 .12 -
„ lu .IIIer 14 .12 -

5 Tehuont. — —
4M .. - -

Verkehrswerte
« G.Berlehr 44 .5 48 . 12
« llg .Lokolb. 91 95 87
Voltimore — 66 .75
(Tonobo 21 .37 21 .25
D .Eisenb .« . 40 .5
7RcichSb.B , 83 .25 83 .87
H°»o» 44 .75 46 .75
■tinmb .ftochi 64 64 87
Hamb .-Iüd — 96 .5
Honso 76 .5 76 .25
Rcplun — —
Ro -b.Ll-yd 48 .12 49 .62
Bchl.DomPs . — —
Süd.Eisend . — —

Bankaktien
« beo 85 84 .75
« od. Bant 126 126
BontEI .ro. 80 81 .25
Braubanl 115 .5112
Barm. Bf». 98 25 98 .25
„ « reditbl . 34 .5 34 .5

Boot . H»p. 120 '.'< 120
„ VereinSb . 130 130

» tri. Hdls,. 103 103
Commerzbl . 100 ''. 100
TonzigPri ». 66 66
^ onoibl. 101 .5102
Dt. Ast- t. 30 30
DD-Bon« 100 100
Golddiilont 102 .5102 .5
Dt.Hyp.BI. 108 109
„ Uebersee 57 .75 58

Dresdner 100 100
Lur .J »ter. 2 .7 2 .75
Mrin. tzyvo . 126 .5 126 .5
Mi» . Boden 180 180
ß #. Credit 4 .62 5
ReichSbonk 127 -/« 133
Rh . H«»ot». 119 120 .5
Löchf .BbCr. 128 .5 128
« nd.Boden 127 127
Wien. Bl ». 8 .62 8 .62

Industrieaktien
Aecumulot. 129 5 126 .5
AdltrPortl. — —
„ HlllieGIoS 44 44
Alexander )» . — 18
« Neld -Tell 28 .5 28 5
« tu . 74 .25 81 .5
a .ffi.a . 86 91 .6^
« lfen-zem. 80 80 .25
AmmcnbPa. 80 .5 80 .5
« nh .SohIe 50 SO
A,choNBr »u 115 115

.. Zell», « 54
« u^Sb.RM . 55 55
BochmLoden — —
» ocr&Sltln — —
BolcktMofch — —
Bomb . Mal» 100 .5 100 .5
Boro»Mal, 27 5 —
Boso» 18 18
B .M .W. 43 .75 46
Vay.Epiegel 35 .5 35 .5
Bemberg 86 92 .5

Berget Tsb.» ergm . EI.
BI.Gnb .Hut
, , H°1z

„ LorlSrJnd
„ » indl
„ Mofch .
„ .Neurode
Verth .Meff .
Bet.Monier
BöSp.Wolz
BrouNürnb
Bubiag
BrfchwSohI
BremBestgh
Brtm.Wolle
BrownBo».
BudetuS
Busch o»t.
„ Aotfttr

B)>I-« uIdtn
Co» it«» lein
Carl öhütte
Chorl.Wois.
Charl .Hütte
J .G.Chemie
„ 50% bez.

Ch.Buckau
„ Grünau
„ Ht »dtn
„ Gelsenl.
., « Iben
„ BroiIhueS
„ Tchnfter

Chillingw.
Chodt
Cone .Berg

Chemie
„ S »innere

CoutGnmmi
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl .Tel.
„ Asphalt
„ ContGa«
„ Erdöl

; &
„ Linoleum
,. P °«
„ Schacht
„ Spiegel
„ Stein, .
„ Telefon
„ Tonftein

Elsenh .
Dortm. Akt.
. . Unionbr.

DSdChromo
„ Gardine
,L»z.Schneb
>Urcn Met.

Dyilh.Wdm .
D »n.Nobel
Egeft .Lolz
Eilenb.Katt .
Eintr. BrI.
Eis .Tprott.
Eistnb.Bttl .
Eltltt .DttSd
EI.Litftr.
EI.LichtKr.
EngtlhBräu
Enz .Union
Erdmannsd.
Erlang.Brg.
EschweilB» .
FohIb .List
ffalltnfttln
^otabtt
A.G.Forbtn
^elbmühle
FeltenGuill.
fforbMotor
vrledrHNtt,

S. 7. 7. 7.
183 .5 190 */,
69 .5 75
175 170
15 13
38 38 .5
300 300
34 5 35 .25
40 .25 40 .25
20 .25 70
53 .5 53 .5
30 30 .5
113 113
116 .5 116 .5
210V. -
46 .75 46 .5
115 .5 115
57 59
39 .25 42 .75

if II

150 5154
153 154
63 62
37 38 .25
40 40 .25
47 .5 47 .5
33 33 .25
15 .5 18 .75
17 .75 17 .87
33 75 32
258 258
52 .25 52 .5
21 21
38 .5 37 37

55 J23 .87 26 .25
74 75 .25

- 50 .5
110 114 ".
62 .62 66 .37
42 41
36 .5 38
58 .87 59 .5
11 .5 H .569 .12 69 .12
57 57
88 .5 88 .557 54
46 46
28 .62 29
129 131
154 155 .560 60
36 oc 37 .25
30 .25 30 .7581 81
57 59 .75
64 .5 64
48 48 .25
41 4i
98 .78 98 .759 .5 o *;
116 -5 ? i

5
7 .5- 139100 103

105 .5 iib »j«
IIS 119
6025 61 .5
69 69

~

206 206
- 22. 12

66 .5 66
11 11
126 »/« 132 »,
96 97 .5
67 .25 68 .75
174 .6 173
IIS 112

Ftifter
GeilingC».
Gtlstnbtrg
Genfchow
Germ .Cem
GcreSH.Gla
Gesfürel
Gildemelstet
GirmeSC ».
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Glauz.Zuck.
« lückoufBr .
Goedhordt
Goldschmidt
Görl.Wogg.
Gritzner
GrotzhWebft
« roßmonn
Krün Bilf .
Gruschwi «
Guanow.
Mundloch
Hoberm .G .
Hackeihal
Hogedo
HolleMosch .
Homb .EI .
Hammersen
Hann .Msch.
Har»cncr
HebwigSh .
Htmm .Ztm.
Hil »trt

SinbrAusfttIrsch » u»f.
Hirschig .Ltd
Hotsch
Hossm.St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett .
Hubert .Brk.
tutaBreil

.
.Hutschent .

Lorenz „
Hütte » a»stt
Jlft » ttg
bo. Genuh
Ieserich
?lübel
Innghan »
» ahlaPorz.
» aliChemie

Ascher« ,
« oiftabt
Kliiilucr
C.H.Snorr
a »hlm .Strk .
SolbTchüle
Kollm ^ourb
KöliiNeuess .
Köln .Gas
Körting
Krausj^ C«.
Kronprinz
SühltranS.
SunzTreibr.
KüpperSb .
« »„ hiustr
Lahmeqet
Lalirahütte
Leivz .Rieb .
,. Lanbir .
„ Piano

LeonhorbBl.
Leo»oldgr .
Linde , m
Lindström
LingSchuh
Liugnerw.
C.Lotenz
Lüdenscheid
Magd.GaS

Berg
MagituS
ManneSm.
ManSfeld
MaeieCins.

6. 7. 7. 7.

68 .5 70 .25
4875 50 .25

55 55
~

100 »!« 109
49 5 -
107V« 107
52 .5 50

~

135 135

38 .25 38 .25
65 65 .5
25 26 .25
88

_
87

153 165
44 42 .5
375 41

59
~

59725
42 44 .75
70 70
80 79
106 5 106 .5
79 .25 78 .25
19 87 19 .25
59 60
60 25 60 .25
90 .25 90
50 51
42 41 .75
124 124
75 .75 75 .25
47 .5 50
47 .25 -

- 32
72 .5 75 .25
85 87
118 H8
49 49 .5
39 40
56 55
120 120
137 i43
89

_
88

94 98
30 29
21 20 .5
83 87 .5
113 .5 119
25 .75 28 .5
50 .75 52
146 143
61_

61

28
"

23
51 57 .5
47 .25 47 .25
18 11
54 .5 53
25 .5 25
109 107 '/<
34 32 .75
68 68

111 .5 Iii
30 30
78 77
87 .75 87 .5

4 5 4 .5
123 123
28 .87 30 .5
126 .5 124
310 310
43 .5 43
69 .5 70

30 30

27,121 ^ 75

6. 7. 7. 7.
MarltSIihlh - 105
MaschStorke — —
Moschb.Unt. 29 .25 32
Bnckau.W. 71 71
M. Kappel 6 —
Max.Hütte 122 122
Mech.Linben 37 37 .5

„ Eorau 51 51 .25"
Zittau 24 .25 24 .5

Meri.Wolle 83 83 .25
Metallgef. 55 55
Meq .Kaussm 21
Me, A.-G. 70 .5 70 .5

6. 7. 7. 7.
120

if. 94 .5

50 .25 51
185 190
30 30
80 .5 81 .5

36

Miag
Mimofa
Minima;
Mittelstohl
MixGeneft —
Monteeotini 34
Mülh.Berg 61
MüllerGum. 66
Natr.Zellft . —
Rtckarwerle 75
« Lau,Kohle - - -
Rotb.EiS 55 .75 55
„ Steingut 134 134
„ Ttilot
„ Wolle , 6 .62 3 .

N ° !dw» k°st 142
'

142 .5
Lberbedarf 29

^
31

^
54 .5 53 .5
37

73
99

39 .25
44 .5 45 .87
49 48
131 131

Lbloi»
dto.Genuß
Canstein
PhönixB».
„ » raunt.

Pintsch
PittlerWtz. — . "
« to„C„ ® «rb

PoIY»hon 1" H8

» ttuSengt. 85 85
Rttbrt .Es». " 1
RaSgui» ~
RothgtbetW bk>
RauchWalt . ~ ~
Reichelbriu 1 ° 2 160
ReichettMet . ~

Rheinfelben 1225 123 .
Rh .» raunt. 150 157V.

Eleltra 96 96

33 .5 31
90 93
69 .25 74 .12
110 114 .5
52 52

„ Metall
„ Möbel
» Spiegel
.. Stahl

R.W .S.
R.W .Kalk

Spreng
RichterDav . 45
Rieb .Mont. 80 .25 83
Robdergtube - . '
Rosenthal 49 4 /
Rüdfort!)
RittqerS
Sachsenw .
Säcl,s .Guß
„ Thür.Ptl
„ Wtbstuhl 2875 30

Sachtltben
S .Salznng
Solzbetsntth g ?
Sangtrhau« oÄ
Sarotti 07A
Schering ' i ,
Tchlegelbr . lui
Gchlestsche Tr»

» erg .Aink
„ B .» euth . °

40 .25 4l !87
74 .5 74 .5

129 '/. 129 3/.
181 191 .5

Ii
270
102

Ctllulost
EI. B
ftlntn

;; Porti .
„ Textil
SchneiderH .
Schönebeck
Schölt H.

29
58
21 .5
103 '/.".75

100

ih 't
40 40

22 22 25
_ _ . , « tt1j. 118 .5121 »/.
Schilfert el. 114 .6121 %

Schultheiß
SchWclmEis
Segall Str .Seid.Naum.
SicgSoling . 9 .37 9 .3
SiegerSd. 38 36 .75
SiemenöGI. 67 .25 68 .75
SiemHalSIe 143 »/. 152
SinnerA.S . 70 70
Stahl .Chem. 42 .5 40 .5
Stein .Sohn 27 .5
Sfoit&lEo. 69 .5
StöhrKamg. 7 /
Stolb .Zink 40 .5
StollwerS "
Strols .Spiel 150 - .
Süd.Jmmob 23 .2o 23
„ quckcr 106 .5 -

Socnsto 238 .5 238 .5
Tack,Conrad 80

127 '/.
. .. 94 .5- 7 .5

26
69 .5
78
40 .5
32 .25
148

Taselgla»
Ihörl Cd
Thür .BIeiw
„ Elektro
„ GlaSLpz .

Tiet, Köln
TranSradl«
TuchAochen
TüllFlöha

§8 .12
96 .5
38

135 135
144 .5 1445/8
82 .5 85 .5
124V. 124 .5
106 109 .5
35 36

Ungtt Gebt . 39 .75

! tr 74 .25 76 25
» arzin .Pa». 38 Jo
Vet.Bautzen _ _
„ Böhletst. cn OR ßo ois

ilmT » m

: BSS MM
„ Gothonia 95 .5 9S .S
„ Laus .GlaS "
„ Märk .Tnch ^ « qa nc
.. MetHaller fß .75 24 .25
.. Pinsel 17 i |
. . Schimisch . ( ° [ 1 ?5
" 2 521 *1 ^ 16 -25 1675SchBernel

Sm »t» tt
Stahl
S »»en

.. Thür.Mtt . ??
Blkioriaw.
Bogel Tel.
BogllMasch

Borzug
Spitzen
Tüll

BoigtHäffn
Wanderer

88
42 2̂5 44

^
33

34 34
38 .75 29 .5
25 25

63 .5
41 .5

63
40

51 52ituauuci *-* TT» , . TT«
WassGelscn ! 119 8/* 119 »'«
WegclinHüb 29 29 .5
Wenderath 45 45
Westeregeln 119 .5125
Westf .Drttht 62 .5 62
„ Kupfer 31 .5 32

WickingZem . 18 18 .12
WißnerMet. 58 59 .25
Witten.Gu » 34 34
Witlopptief - -
Ä-ik -Jkon 73 75
teitz

.Mosch. _ 44
ellft.» » 31 .87 33

Waldhos 62 64
Versicherungen

AachMünch. 728 736
Alli.Ltuttg. 194 185
Favag
Lp,.Feuer
Magi . .
Mannheim.
Nordstern
Thuringi»

Xoloiilal 'verte
Dt. Cstasr . 50 52
Neuguinea 216 219 '/.
CtaviMine 18 .5 19 .5
Tchantung — 62

* Ziehung
g repartiert
t exkl. Dividend«

156 157
302 -5 301

610 610

Berliner
Verkehrswerte

6. 7. 7. 7.
45 .5 49 -62
92 97
83 .75 84 .75
45 .37 46 .87
64 65
95 .5 99
77 .5 77 .5
48 .75 49 .87

T ermlnf cKilußnofleriingen

AGBetkeht
Allg .Lokalb.
7ReichSb» z.
Hapag
tamb

.Hochb
omb.Süd

Hansa
Nordloyd
CtaPiMineu 18 .25 19 .37

Sanken
Aden
Braubonk
BarmerBk » .
Boq.Hqpo .
„ BereinSb.
Berl.HdlSg .
Commerzb .
Donatbk .
DD-Bank
Dresdner

85 .75
113 ».
98 .25
ILO ',.
130
103
100 .5
102 .5
100 .5
100 .5

85 .75
113 ».
98 .25
120 .5
130
104 .5
101
103
101
101

Industriewerte
6. 7. 7. 7.

« ku 76 .25 81 .75
A.E.G. 86 .5 93 .75
B .M.W. 43 .75 45 .75
Bemberg 87 .5 93 .75
» ergm . EI. 70 .5 72 .5
BerI .Masch. 33 .75 35
BudernS i8 .5 42 .5
Charl .Waff. 75 .5 76
Chadt 256V- 261 »/.
ContGummi 94 96 .5
Daimlti 23 25 .25
Dt.Con »« - » 109V. 115 »/.

Erdöl 63 67
Linoleum 59 .2? 60 .5

Dhn .Nobel ~ 65
El.Liefet. 101 104 -1.
.. LichlKraft 109 .5 115
Forbtn 127 ^- 134 .5
Feldmühle 95 98
fleltenGuill. 65 .12 69 .5
Gelsenberg 68 . 75 71 .5
Gesfürel 103 109 '/»

Goldschmidt
Homb .EI.
Harpenet
Hotsch
Holzmann
Hottlbttr.
Ilse Berg
KoliAscherSl
Karstadt
Klöckner
MonneSM .
MonSseld
Masch .» au
Metollges.
Miog
Mittelstahl
Monteeat.
Rordwolle
NordseeHoch
Cberbebarf
CberkokS
Lrenstein

6. 7.
3875
107
59 .62
48
73
86
142
113
26
49 .5
61
27
28 .87
55 .25
50

_
34 .25

6 .37
116
29
59 .5
36 .5

7. 7.
38 .75
108 -1.
61
50 .25
74 .5
88 .5
146
119
28 .5
52 .25
65
28 .5
32 .12
56
51

_
35 .5

2 .87
117 »/.
31
62 .75
39

6. 7. 7. 7.
PhSniz B. 44 46
Polyphon 114 119V.
Rh .Brauuk. 152 .5 158V«
„ Elektro 97 98 .5
Rheinstahl 70 .5 76RWE. III -,. 114
Ringers 40 .75 42 .75
Salzdetfnth IS31 -, 196
Schles .El.» §8 .5 104
„ Portion» _ _
Schub .Sal , HP 122 «/.
SchnckertEI. 114 5 122 »l«
Schultheis, 122 »/. 130
Siem.HalSke 146 '/« 156
®« ht 78 .5 79 .75
SocnSIa 238 241 .5
Thür .Ga » 144V. -
Tietz Leon». 81 85
Ber. Stahl 42 .5 44 .25
Westeregeln 118 126 '/.
ZellWoldhof 63 .5 66

t exkl. Dividende

Anleihen .
Reich nnd Staaten

7. 7,
Dt. Wettb. -
SReichianI . 78 .50
Bad. Staat 73
6^ Hess.» ,» ?. 87 .50
Altbesttz 496
Neubesttz 5 .15
Schutzgeb . 14 2 .15
4 » agd . I
4 . II
Zolltllrke «
5 Mex . in«. 7 .25
5 „ äutz. 9 .75

Silbe » 5 50
6.4 Irrigation 12

Stadt -Anleihen
6 » erl. 24
6 Darmft . 26
7 DrtSd . 26 75 .50
7 stronkf . 26 79 .50
6 Heibelb . 26 7 9
8 LubwigSh . 26 82
8 Mainz 26 -
8 Mannh . 26 85 .5
6 Mannh . 27 68
8 Pf - rzh. 26
8 Pirmos . 26 82 .25

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 » . -Bad . 26 84
6 „ Hol , 24 15
5» adenw . .Kohle23 —
5 Pfandbr . Gold 2 .13
6 Grostk.Mhm . 23 -
5 Hess.BolkS .Rogg . -
6 Mhm .St .« ohl .23 12 .75
5 Pfäli . Hh». 24 2 .4
5 Rhein . Hh». 24 2 .5
5 Festwertb . —

Indus tr .-Obligationen
(mit Zins ) .

» ttdenw . .» »hle23 —

Pfandbriefe
Bod .» om.GoId26 85

Pfälzische Hypothekenbank
8 Reiht 2—9 98
8 . 13 99
8 . 16—17 99
8 „ 21- 22 99
7 „ Gold 11 93 .75
6 . 10 86 .50
4tt Liquid . ». 87
4M m. 28 .8

7. 7.
Rhtin. Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 96 .50
8 » 18—25 96 .25
8 „ 26—30 9 7
8 „ 31 96 .75
8 „ 35 98
8 SoI» St. R. 4 94
7 Wölb R . 10—11 93
7 Reihe 17 93 .50
6 „ 12- 13 89 .50
KViLiguid. 87 .50

Württ. HY»i)thetcnbonk
8 Serie I 98 .50
8 Serie II 98 .50

württ . CreditOerein
10 Reih - 2
8 . 1

4^
"
AnatoIierI

1Vj Anatolier II
3 Salon .Monostir
5 Tehuonte»ee

Bankaktien
6. 7. 7. 7.

SIbt« 85 .25 85 .25
» ab.Bank —
» raubk. —
BayBobenkr 116
. H«» ° . 119

Berl.HdlSg . -
Danatbk . 101
DD.Bank 100
Dresdner 10ü

98
98
13 .25
13 .25

6 .37

116
119 '

102
100
100
85 .50
125 '/.

275
4 .62

116
124
121
128
84

Wtb .Roten 117 V« 117V-
Trlns portanstalten

Bad.Lokalb. -
82 .87 83
45 50 .50

aftonkfutttt 86
„ Hy»oth. 126
„ Pfandbr. —

Lux. Bank 2 .75
Ctsl .Krcbit —
PsSlz.Hy»l>. 116
Reichsbank 128
Rhein .Hypo. 120
Süb .Bobcn 128
Westbank 84
WienerBk». 8 .62

ReichSb.» ^
Hapag
Heidtlb .St .
Lloyd
» oltimo»

lndustrieaktien
LZwtnbräu 156 156

47 .25 50 .50

» ronttti
„ Pforzh.
„ Schwartz

Eichb.W .
KDuBt

90 90

Adt.Gtbt.
A.E.G .
Bod.Mosch.
» oy . S » iegel
Bergm.El.
Brem .-Bes.
» rown.Bov.
Cem..Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb.
„ Linoleum
m » erlag
Dykerh.Wid .
El.Lichtkrast
„ Lieferung .
Emag
En, . .Union
Ehl.Masch.
« Il.« »intt .
Fober ^ Schl .
Fahr
ÄG .Farben
Feinm.Attt.
Felt.^Guill.
Fkf. Ga »
n Hof
„ Masch.

Geiling
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
SafenmühleaidjiNen
Hammeese »
Honsw .Miss .
HesserMasch.
Hilp .Armot.
HirschKnPf."ochtief

olzmonn
Jnog
IunghonS
Kammgarn

Kaiser «!.
KleinSchonz
Knarr C.H.
KolbSchült
Kons .Broun
Krouhlok .
Lohmoyer
Lechwerke
LudwigSH .
Wolzmiihle

Mainkrafiw.
Meiallges.
Met.Knodi .
Mez A.G .
Miag
Morno»

S. 7. 7. 7.
11 11
87 .50 92 .25
120 120
35 .50 35 .50

46
56
51

46
59 .75
53
26 25

- 67 .50
122»/. 122'/.
60 60 .25
134 134V-
59 .50 -

- 114
- 103

35
_

35_
25 25
61 63

- 71

127V. 133

- 69 50
9J50 9 .50

101 '/« 110
38 .50 39
28 .50 26
160 162
17 5017750

44 .50 4475p

Z 48725

62 .50 62 .50
72

_ 76
_

30 30

91 92
142 142

57 56
111 -

36 .5037
63 .25 -
55 .50 56 . 75
7l

"
71

~

I

vom
7 . Jall

6. 7. 7. 7.
Mot.Darm«. 37 —
Reckarwerke — —
Ceft .Eisenb. _
PfSIz.NSHm. 5 .6 g 9
Reiniget ®. — 1
RheillEIett . 75.50 75 50„ Stamm 94.50 98
RöderGebt . 57 —
RiitgetSw . 33 40 75

75 .50 75 .50Schlink
TchnellFranI 1
SchrStempel 7
Schnckert 115 y^2
Schuh »tm. 17 _Stil Wolsf _
SiemHalSke 144
Sinaleo _Süd .Zucket «OS
Strohstoff _
Thür . Lies . 62Trik.Besigh . _Bct.ff6.3ntP .

,50

153f .

är
63

_
50 .50

65 .50 65
'
50

29

„ Dt. Ctl
„ Faß ■ _„ Gummi _ _» " igt Häsf . _ 98.75
Bolthom 26.50 23 25
WayftFttyt. 24.75 -
Wolss, W. - -
Württ . El . 90 90
ZeiistAschaff . 53.25 58

Memel — —
Woldhof 62 65

„ Montanaktien
BuderuS - 41 .7£
Ekchweiler 204 204
Gelsenkirch . — 71Horpener 60
Ilse Berg - _«oliAfchträl 112». 118

Solzdets. 179 192»A
„Westeregeln — 124
Klöckntr - _
MonneSm. 60 .50 —
MouSseld — —
Phönix - 46 .25
Rh .Braunk . — 158V*«»einstahl 70.50 75Rieb.Mant. — —
Salz Heilbt. 175 175
TtllnS 26 26
Lau tah . — 29 25»er . Stahl 43 -
Versicherungsaktien
Allianz 201 —
!sa»ag - —
Frankontt 99 99

„ 300tt - —
Mlmuhtim. — -b»i trkl. Dividend« A
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